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Nr. 23. 


Vor der Ratifizierung 
der Wiener Konvention. 


Die Auſtenkommiſſion des Sejm empfiehlt 
die Annahme. a 
Warſchau, 28. Januar. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
der Außenkommiſſion des Seim erſtattete der Abgeordnete 
Debski (Piaſt) Bericht über den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Ratifizierung des deutſch⸗polniſchen Abkommens 
über die Staatszugehörigkeit und die Option, das am 31. 
Auguſt 1924 in Wien unterzeichnet wurde. Der Referent 
wies darauf hin, daß dieſe Fragen endgültig in einer für 
Polen zweifellos günſtigen Weiſe geregelt worden ſeien 
und ſprach der polniſchen Delegation für ihre Arbeit Aner⸗ 
kennung aus. Der Vorſitzende der polniſchen Delegation 
Pradzynski gab im Anſchluß hieran verſchiedene Ins 
formationen. f 
In der Diskuſſion ergriff als erſter das Wort der Ab⸗ 
geordnete Stronski, der hervorhob, daß die für Polen 
günſtigen Beſtimmungen des Abkommens zweierlei ſeien: 
1. Die Angelegenheit, die ſich einige Jahre hindurch 
ſchleppte und in der Polen der angegriffene Teil war, 
wurde von dem internationalen Forum entfernt. 
Mr Nicht entfernt auf dem Wege ihrer Erledigung im 
0 Haag, wie dies Deutſchland gewünſcht hatte. 


a 2. Die Feſtlegung von Rechtsgrundlagen wird zur 


Milderung verſchiedener Reibungen in unſeren weſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften beitragen. g f 

8 Die Abgeordnete Frau Sophie Sokol nicka vertrat 
den Standpunkt, daß die Frage der Staatszugehbörigkeit 
und der Option beſſer hätte erledigt werden können, wenn 
ö ie volniſche Regierung von vornherein von ihren Rechten 
ebrauch gemacht hätte, die ihr das Verſailler Traktat gab. 
˖ mae Kommiſſion beſchloß, den Geſetzentwurf über die 
iſtzierung des Abkommens zur Aunahme zu empfehlen. 


s. Die Debatte über die Wiener Konvention in der Außen 
kommiſſion des Sejm, die nach dem BUT erich eie 


zuhiger verlaufen iſt, als ihr Ge | 
ü x Gegenſtück im Deutſchen 
Reichstag, iſt ein deutlicher Beweis dafür, daß in Wien 
beſrch den jungen, aber von der Sonne des Völkerbundes 
eſtrahlten Herrn Kageckenbeek vieles verdorben wurde, was 
gema a Höcfte Gerichtshof im Haag aut 
1 718 atte. 
uerkennend feſtſtellen, daß auf dem Kla 
/ gewege zwiſchen 
| 97 und Wien für die deutſche Minderheit ne ver» 
4 der z gegangen ift, und daß man im ganzen mit dem Werk 
kön Herren Kaeckenbeek und Pradzynski nur zufrieden fein 
85 ne, ſo können wohl dieſe Herren, nicht aber der Völker⸗ 
für dieſe Anerkennung dankend quittieren. 
50 Du Herrn Stronski ſtimmen wir darin bei, daß eine gerechte 
jahr poln terung der Wiener Konvention die Gegenſätze in den 
dürft den Weſtmarken in gewiſſer Weiſe beſchwichtigen 
. e. Dieſe Zuſtimmung bedeutet jedoch keineswegs, daß 
N fiter für uns und unſere Kinder auch nur auf einen Rechts⸗ 
e de dichten der uns von den Juriſten im Haag zuerkannt 
| falle e und bei den Politikern in Wien unter den Tiſch ge⸗ 
ven, iſt. Aber mit der gerechten Durchführung der Kon⸗ 
ee: iſt ſchon viel erreicht, fie darf nur nicht wieder an 
char Punkte anfangen, von dem die Bemühungen des hohen 
lc anten unſerer Minderheitsrechte ausgegangen ſind, näm⸗ 
biktalek der falſchen Interpretation des Verſailler Friedens⸗ 
christlich ach dem die „chriſtliche“ Frau Sokolnicka ihre 
! F 5 bewährten (2) Re⸗ 
nkrau r die tdeu e des 
eſtmarkenvereins zu verwenden. . 


1 055 ' | 
| Polen und Danzig. 


05 Der polniſch⸗Danziger Konflikt in der 
133 Auftenkommiſſion des Sejm. 


gon Narſchan, 28. Januar. Par. Der 
a 3 . polniſch⸗Danziger 
dene bildete geſtern den Gegenſtand der 1 in 
verſchieh enkommiſſton des Seim, wobei die Anträge der 
aus öſte enen polniſchen Parteien eine lebhafte Diskuſſion 
f ese (S). ag gane uch ante es 
in J. Nach feiner An delt e 
feinem Antrage vor allem um dle 9 ie daß f 


von einer bewaffneten Intervention Polens 
gegenüber Danzig keine eh 


; e w 
706 80 a eben dung dieſer Frage. Übrigens müfle der 
| gelegenheit van UNd der Regierung in dieſer Anz 
niſche Politik be dingt verträglich fein. 
ätfen, dag 9 05 nicht das Verhältnſs zu Danzig vera 
itetg bete neten ſei der Fall, und dies müſſe 
nicht umgeſtoßen weden. Frühere Abkommen dürften 
unſer künftiges Beiden, man müſſe im Gegenteil auf ihnen 
frag des Seim wilſtbülknis zu Danzig aufbauen. Der An⸗ 
daß das ung ate den formulierten Grund atz enthalten, 
es Zugangs zum Meer Berfatller Traktat zuerkannte Recht 
0 bar eee . reſpektiert werden müſſe. übrigens 
be ler und Pr en, den Konflikt tendenziös auſzu⸗ 
n ſcharſen Urteilen hinreißen zu laſſen. 


| Bromberg, 


böten: den Danziger Yollb 


Wenn die nationaliſtiſchen Rechtsparteien 


— 


Abg. Rudzinski (Wyzwolenie) ſtellte feſt, daß man mit 
aller Entſchiedenheit die Theſe der Souveränität Danzigs, 
als dem Verſailler Traktat zuwiderlaufend, ablehnen müſſe. 
Der Antrag des Redners gehe weder über die Pariſer Kon⸗ 
vention, noch über das Warſchauer Abkommen hinaus. Ein 
Verfahren nach dem Antrage der P. P. S. wäre eine 
überflüſſige Nachgiebigkeit, die Danzig noch 
dreiſter machen und eine noch größere Verſchärfung des Ver⸗ 
hältniſſes zu Danzig herbeiführen würde. Wenn der Seim 
einen entſprechenden Standpunkt in der Danziger Frage 
1 ſo könne er nur der Regierung die Aufgabe er⸗ 
eichtern. i 

Abg. Perl (P. P. S.) ſprach ſich dahin aus daß es beſſer 
wäre, wenn die friedliche Exledigung des Konflikts von 
beiden Seiten angeſtrebt würde. Übrigens liege die Ent⸗ 
ſcheidung beim Völkerbund. In der Beweisfüh⸗ 
rung ſollten Übertreibungen vermieden werden, da wir tat⸗ 
ſächlich ein gemeinſames Zollgebiet mit Danzig haben, wir 
haben dort unſere Eiſenbahnen und führen die Auslands⸗ 
politik der Freiſtadt Danzig. 

Abg. Frau Sokolnicka (Nationaler Volksverband) hob 
hervor, daß Danzig in erſter Linie an die Konvention und 


ſpäter an die Danziger Verfaſſung gebunden ſei, die natur⸗ 


gemäß der Konvention angepaßt wäre. Die Regierung be⸗ 
dürfe einer Stütze an der kräftigen Haltung des Sejm, der 
Unnachgiebigkeit verlangen müſſe. . 

Zur Feſtſetzung des Wortlauts des dem Seim vorzu⸗ 
legenden Antrages wurde eine Unterkommiſſion ge⸗ 
wählt, die am heutigen Tage zuſammentritt. 


* 
Danzig ſoll mit Hunger dreſſiert werden! 


Warſchan, 27. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) In 
der Fortſetzung der Beratungen der Senatskommiſſion für 
auswärtige Angelegenheiten führte Senatsmarſchall 
Trampezynski u. a. aus, er müſſe zunächſt der in der 
Offentlichkeit kurſierenden Anſicht entgegentreten, als ob er 
ein entſchiedener Gegner 8 ſei. In Wirklichkeit ge⸗ 
höre er zu denjenigen. die ſich über ihre Gefühle niemals 
Illyſionen machen. Aber die Politik dürfe nicht mit Haß 
geführt werden. Man müſſe Danzig mit Hunger dreſſieren, 
liſt das eine Politik der Liebe, Herr Trampezynski ) das 
mit ſich die deutſche Bevölkerung zu der Überzeugung durch⸗ 
ringe daß es keine Arbeit gebe, wenn Polen aufhört, Danzig 
zu ſpeiſen. Der Schmuggel von Monopolwaren (Zigarren, 
Zigaretten und Tabak) von — 9 5 3 müſſe of: 

ten müſſe der ei 


„ 5 A. e 


werden. Es fet ein öffentliches Geheimnis, di ſich 
Schaden des volniſchen Stonteihages Schmiergelder geben 


ließen. 


der Tatſache, daß man in Danzig bungen deutſcher Refers 
viſten veranſtalte. Gewiß werde die Aktion der Regierung 
allein die Sache nicht löſen. Die polniſche Bürgerſchaft müſſe 
alles daran ſetzen, um der deutſchen Bevölkerung Danzigs, 
die bei jedem Schritte Polen gegenüber Haß an den Tag lege, 
die Lebensſäfte abzuſchneiden. Fan 

2 ; 0 f g 


Keine Konzentrierung polniſcher Truppen 
5 gegen Danzig. 


Berlin, 28. Januar. PAT. Die hieſige pol niſche 
Geſandtſchaft teilt mit, daß die durch reichsdeutſche 
Blätter veröffentlichten Gerüchte über eine angebliche Kon⸗ 
dentrierung pol niſcher Truppen im Zuſammen⸗ 
hange mit dem polniſch⸗Danziger Konflikt jeder Grund ⸗ 
lage entbehren. — \ 

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die reichsdeutſche Preſſe von 
dieſem Dementi des volniſchen Geſandten in Berlin ihren 
Leſern unverzüglich Kenntnis gibt. Nach dem journaliſti⸗ 
ſchen Anſtandskodex des „Kurier Poznasski“ und der 
„Gazeta Warszawska“ iſt allerdings die Preſſe eines 
kultivierten Landes weder rechtlich noch moraliſch ver⸗ 
pflichtet, ſich eine Berichtigung fremder Staatsvertreter ge⸗ 
fallen zu laſſen. Soſche Dementis wanbern — wie das 
Poſener Blatt in edler Haltung bekennt — lediglich in das 
Redaktionsarchiv oder werden im Fall der Wiederholung 
der Anlaß zu einer maßloſen Beſchimpfung des betreffenden 
Staatsvertreters, der anſcheinend weniger gilt als ein Brief⸗ 
kaſten und darum ungeſtört beleidigt werden darf. 

Wir betonen ausdrücklich. daß uns dieſe ebenſo tnnifche 
mie vornehme Haltung der führenden nationaldemokratiſchen 
Preſſe in Polen keineswegs vorbildlich erſcheint, ſelbſt wenn 
ſie uns wegen der Einnahme des gegenteiligen Standpunktes 
als „hakatiſtiſch“ verſchreit. Wir find an dieſe Pſychoſe in 
gewiſſen Redaktionsſtuben und Parteiklüngeln nachgerade 
gewöhnt und wiſſen ebenfalls, daß unter unſeren Kollegen 
jenſeits der weiß⸗roten Grenzpfähle niemand fo töricht iſt, 
dem Geſandten unſeres Staates die Aufnahme einer ſach⸗ 
lichen Berichtigung zu verſagen oder ihm ſogar wegen dieſer 
nur der Wahrheit dienenden Publikation den Mangel einer 
Qualifikation für feinen verantwortungsvollen Poſten vor⸗ 
zuwerfen, wie das im Hentig⸗Zwiſchenfall der Kurfer 
Poznanski“ zu tun beliebte. 


die Zwiſchennote der Alfiierten. 


Die Note, die von den Vertretern Englands, Frank⸗ 
reichs, Japans und Belgiens in Berlin überreicht wurde, hat 
folgenden Wortlaut: \ 5 

„Die alliierten Regierungen haben von der von Herrn 
Streſemann am 6. Januar an die alliierten Vertreter in 
Berlin gerichteten Note Kenntnis genommen, womit die 
frühere Note der alliierten Regierungen beantwortet wurde, 
die ſich auf die Durchführung der Beſtimmungen des Art. 429 
des Friedensvertrages über die Beſetzung des als „Kölner 
Zone“ bezeichneten Teiles der von alliierten Truppen be⸗ 
ſetzten rheiniſchen Gebiete bezog. Die alliierten Regierungen 
haben im gegenwärtigen Augenblick nicht die Abſicht, mit der 
deutſchen Regierung in eine. Erörterung W SUSErBERS 
heit einzutreten, oder ſich auf Behauptungen einzulaſſen, die 


Donnerstag den 29. Januar 1925. 


England und Frankreich beſchäftigen ſich zu wenig mit 


49. Jahrg. 


Der Zloty (Gulden) am 28. Januar 


(Borbörsliher Stand um 10 Uhr vormittags), 
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ſie in keiner Weiſe anerkennen können. Wie ſie der Deutſchen 
Regierung bereits in ihrer Kollektivnote vom 5. Januar mit⸗ 
geteilt haben, werden ſie ihr ſpäter eine neue Mitteilung zu⸗ 
kommen laſſen, die feſtſetzt, welche Maßnahmen ſie von 
Deutſchland noch erwarten, damit ſeine Verpflichtungen im 
Sinne des Artikels 429 des Vertrages von Verſailles als 
getreulich erfüllt angeſehen werden können. Die alliierten 
Regierungen haben die Abſicht, dieſe Mitteilung zu einem 
möglichſt nahen Zeitpunkt zu machen. 

Schon jetzt müſſen ſie indes die Deutſche Regierung dar⸗ 
auf hinweiſen daß dieſe die Tragweite der Artikel 428 und 
429 des Vertrages von Verſailles zu verkennen ſcheint. Dieſe 
Artikel haben die Dauer der Beſetzung der rheiniſchen 52 
biete auf fünfzehn Jahre feſtgeſetzt und haben eine Ab⸗ 
kürzung dieſer Friſt nur für den Fall vorgeſehen, daß 
Deutſchland die Bedingungen des Vertrages von Verſailles 
getreulich erfüllt. Da gewiſſe Bedingungen dieſes Ver⸗ 
trages nicht getreulich erfüllt worden ſind, können die alli⸗ 
ierten Regierungen ſich nur an die Vertragsbeſtimmungen 
halten. Es iſt Sache Deutſchlands, durch Erfüllung feiner 
Verpflichtungen die alliferten Regierungen inſtandzuſetzen, 
in dem Beſatzungsregime die im Artikel 429 vorgeſehene 
Milderung eintreten zu laſſen. Die alliierten Regierungen 
haben ihrerſeits die Abſicht, die Beſtimmungen dieſes Ar⸗ 
tikels aufs genaueſte zu erfüllen. 

Der Schlußſatz der Note enthält die Anerkennung, daß 
die Räumungsfriſt des beſetzten Gebietes mit dem In⸗ 


krafttreten des Verſailler Vertrages zu laufen begon⸗ 


nen hat, was bisher von Frankreich nicht offiziell zuge⸗ 
ſtanden worden iſt. Jetzt haben ſich die alliierten Regierun⸗ 
gen dieſe Auffaſſung gemeinſam zu eigen gemacht, alſo auch 
Frankreich. Der diplomatiſche Berichterſtatter der „Weſt⸗ 
minſter Gazette“ weiſt ausdrücklich auf dieſen wichtigen 
Punkt hin. 1 8 


* 


Aus Weimar wird demelbel: J diefen Tagen wur ] 1 
die beiden Geſchütze, die in Gotha neben dem ee 


von 1870/71 Stehen, von der Stadtverwaltung entfernt. Den 
Anlaß zu dieſer Maßnahme hat ein Beſuch der. interalltierten 


Militärkontrollkommiſſion im Dezember vorigen Jahres ge⸗ 


geben, die zufällig (1) die beiden unbrauchbaren Kanonen be⸗ 
merkte und darauf ihre Zerſtörung unter ganz genau vor⸗ 


geſchriebenen Bedingungen in einer beſonderen Note ver⸗ 


langte. f / 8 

Damit ift wieder einmal eine große Gefahr beſeitigt, in 
der die Großmächte infolge der Tücke der Einwohner von 
Gotha ſchwebten. i 


rs 


Androhung neuer Santtionen, 


Aus London kommt eine Radiomeldung, die Bot 2 
konferenz habe Deutſchland mitgeteilt, b ae 


ih 


Sanktionen ergriffen würden, wenn die Firma Krupp nicht 


ſofort ein der argentiniſchen Regierung unterbreitetes An⸗ 3 


gebot in Dampfkeſſeln für Torpedobootszerſtörer zurück⸗ 
ziehe. Die Botſch⸗iterkonferenz erblicke in dem Anerbieten 
eine Berletzung des Verſailler Vertrages, nach dem Deutf 

land ohne ausdrückliche Genehmigung der Verbündeten kein 
Recht zur Herſtellung von Kriegsmaterial beſitze. Weiter 


meldet Radio, daß die argentiniſche Regierung das Angebot 


der Firma Krupp ſchon angenommen habe. 

Zu der Angelegenheit wird noch gemeldet: Die argen⸗ 
tiniſche Regierung hat tatſächlich ein Angebot der 
Krupp angenommen. 
Lieferung von Keſſeln nicht für neue | ö 
ſondern um den Erfak von Keſſeln in Torpedobooten, 
die früher von der Germaniawerft und von der Schichau⸗ 


werft gebaut worden find. Es iſt natürlich, daß die argen: 


tiniſche Regierung ſich wegen des Erfatzes der alten Keſſel 
an die Firma wandte, die die Schiffe ſeinerzeit gebaut hat 
und deshalb die Bauart und die Konſtruktion genau kennt. 
Im übrigen iſt zu bemerken, daß auf der Liſte des Kriegs⸗ 
materials, deffen Herſtellung verboten ift, die hier in Frage 
kommenden Keſſel nicht aufgeführt ſind. 

Aus dem Vorſtehenden ergibt ſich, für welche Zwecke der 
Verſailler Vertrag herhalten muß. Da werden, wie die 
„Neue Tägl. Rundſch.“ ſchreibt, Dampfkeſſel zu „Kriegs⸗ 
material“, weil eine überſeeiſche neutrale Macht fie für ihre 
Marine braucht. So können wir erleben, daß man den An⸗ 
bau von Hafer verbietet; denn er könnte doch ausgeführt 
werden und ein fremdes Kavalleriepferd könnte ihn Aiden. 
Vielleicht iſt auch ein Kochtopf oder eine Nähnadel Kriegs⸗ 
material, wenn der eine in einer Kaſerne verwendet wird 
und die andere dazu dient, eine Militärhoſe zu flicken! 


Polen baut eine Handelsflotte. 


Tu. Warſchau, 27. Januar. Die polniſche Landesbank 
für Wirtſchaft gibt bekannt, daß von ihr alle erforderlichen 
Vorbereitungen zur Gründung einer Geſellſchaft 
getroffen wurden, die den Bau einer polniſchen 
Handelsflotte zum Ziele hat. Die Landesbank tft 
bereits im Beſitze verſchiedener ausländiſcher Anträge, in 
denen der Bau einer größeren Anzahl von Handelsſchiffen 
unter Gewährung eines Kredits in der Höhe von 40 Pro⸗ 
zent des Wertes der Schiffe, unter Benutzung des eigenen 
polniſchen Eiſen materials offeriert wird. Auch 
die an Polen gewährte amerikaniſche Anleihe in der Höhe 
von 50 Millionen Dollar ſoll für den Bau der volniſchen 


Handelsflotte verwendet werden. 
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daß unverzüglich 


ER BR 
Es handelt ſich Hierbei jedoch um die 
Torpedoboote, 


Rumäniſche Kriegsräſtungen? 


Der Berliner „Tag' läßt ſich aus London, 26. Januar, 


en: 

Bratianus Verhandlungen in London werden von 
der City mit größter Aufmerkſamkeit und von profranzö⸗ 
ſiſchen politiſchen Kreiſen mit einiger Beunruhigung 
verfolgt. Der rumäniſche Miniſter ſcheint keinen Hehl 
daraus zu machen, fo wird wenigſtens verſichert, daß Rumä⸗ 
meu über den Verkauf der franzöſiſchen Kriegsſchiffe an 
Rußland ſehr verärgert iſt. Rumänien ſieht eine große Ge⸗ 
fuhr in der Möglichkeit, daß Rußland mit Hilfe diefer Schiffe 
Ar Mündung der Donau und damit den Eingang zum 

chwarzen Meer blockiert, während die Geſchichten von der 
Wertloſigkeit der Schiffe nicht recht geglaubt werden. 

Es wird darauf hingewieſen, daß im letzten November 
eine Konferenz über die Herſtellung von Kriegsmaterial ab⸗ 
gehalten wurde, an der der Kriegsminiſter General Daresku, 
der Chef des Generalſtabes General Lupesku und die Mi⸗ 
nifter Bratianu und Konſtantinesku teilnahmen. Dieſe 
beiden Miniſter ſind zurzeit in London. Die Konferenz be⸗ 
ſchloß die Errichtung großer neuer Fabriken für die Fabri⸗ 
kation von Flugzeugen und Munition, namentlich von Tanks 
und Apparaten für chemiſche Kriegführung in Braſſo und 
in Tranſilvania. Vierzig Prozent des Kapitals ſollen durch 
Armſtrong, der Reit durch die Aſtra⸗Automobil⸗Geſellſchaft 
Bild durch Vickers aufgebracht werden. Die Finanzierung 
ieſes Unternehmens dürfte zu den Problemen gehören, die 
jetzt in London diskutiert werden. Außerdem werden Pläne 
entworfen für die Konſtruktion von Waſſerflugzeugen und 
Unterfeebooten mit einer Station in Maugalia am Schwar⸗ 
zen Meer und für die Konſtruktion neuer ſtrategiſcher 
Brücken und Eiſenbahnlinien in Beßarabien. Die Marine⸗ 
und Flugpläne wurden mit Admiral Lord Beatty und Luft⸗ 

vizemarſchall Sir Sefton Brander während des Beſuches des 
letzteren in Rumänien beſprochen. Aus all dieſem folgert 
die City und folgern die ſchon erwähnten politifhen Kreiſe 
Londons, daß es ſich bei den Unterhandlungen in London 
um nichts Geringeres als um Kriegs vorbereitungen Rumä⸗ 
niens handelt, und zwar um zu verhindern, daß die ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe. die jetzt in Bizerta liegen, in ruſſiſche Gewäſſer 
gelangen ſollen. So weit der Eindruck gewiſſer Kreiſe von 
den Unterhandlungen. Die entgegengeſetzte Seite möchte 
gern das Gegenteil beweiſen, das heißt, es fo darſtellen, als 
ob Rumänien in London nur eine Anleihe ſuche, die zum 
Aufbau der engliſch⸗rumäniſchen Handelsbeziehungen vers 
wendet werden fol. 


Wetterwolken im Fernen Sten. 


Daß der ruſſiſch⸗japaniſche Vertrag bei den Weſtmächten 
Unbehagen erzeugt hat, iſt ſchon hervorgehoben worden. 
Man will nun engliſcherſeits den Völkerbund mobil machen, 
um die Ruhe wieder herzuſtellen, d. h. Japan foll daran er⸗ 
innert werden, daß es dem Völkerbund angehört, und daß 
ſein Vertrag mit Rußland den Satzungen des Bundes nicht 
ganz entſpricht. Ob das auf Japan beſonderen Eindruck 
machen wird? Wir glauben kaum. 

Auf die Zuſammenhänge zwiſchen der Entwickelung der 
Dinge im Fernen Oſten und der engliſchen Politik im all⸗ 
gemeinen weiſt der „Tag“ hin. indem er ſchreibt: 

Der japaniſch⸗ruſſiſche Vertrag, der eine lange Periode 
von Streitigkeiten beendet, die ſich in der Hauptſache um die 

vorkommen von Sachalin drehten, iſt der Auftakt für den 
feften Zuſammenſchluß der drei aſtatiſchen 
Großmächte, Rußland, China und Japan. Seitdem in 
China Tuantſchijui wieder an die Spitze gekommen iſt, der 
1920 wegen ſeiner Japanfreundlichkeit geſtürzt wurde, iſt 
auch das ſtärkſte Hindernis für die Annäherung der beiden 
mongoliſchen Staaten aus dem Wege geräumt. Die Auf⸗ 
regung, die hierüber in engliſchen und amerikaniſchen Streifen 
herrſcht, iſt verſtändlich. Man wird Japan jede erdenkliche 
Schwierigkeit bereiten, um es zu zwingen, offen Farbe zu 
bekennen und ſich entweder für den Völkerbund, d. h. die 
weſtlichen europäiſchen Großmächte oder aber für deren er⸗ 
bittertſte Gegner, die Afinten, zu entſcheiden. Aus dieſen Zu⸗ 
ſammenhängen erklärt ſich auch die auffallende Zurückhal⸗ 
tung, die ſich England in feinen Beziehungen zu Frank ⸗ 
reich auferlegt. Es kann unmöglich europäiſche Berwicke⸗ 
lungen austragen, wenn es in Oſtaſien an ſeinem Lebens⸗ 
nerv bedroht wird. Für uns wird das zunächſt ſehr unan⸗ 
genehme Rückwirkungen haben. 


Gi N . 


| Moskaus Mißſtimmung gegen Polen. 


( DE. Moskau, 7. Januar. Die „Prawda“ betont in 
demonſtrativer Weiſe, daß die rufſiſch⸗polniſchen 
Beziehungen gerade neuerdings wieder einen ſehr 
unerfreulichen Charakter angenommen hätten. 
Der polniſche Außenminiſter Skrzynski liebe es zwar, in 
weitſchweifigen Reden Polens Sehnſucht nach guten und 
friedlichen Beziehungen zum Sowjetbunde zu beteuern, 
aber ſoeben erſt habe Polen auf der Helſiugforſer Konferenz 
‚ein gegen Moskau gerichtetes Bündnis der Randſtaaten zu 
ſchaffen werjucht und es jet nicht ihm zu verdanken, daß dieſe 
Konferenz, „wie alle baltiſchen Konferenzen, nach leeren 
Redereien in Feſteſſen ausmündete“. Kaum wäre nun 
dieſer Plan mißlungen, ſo könne man ſchon in der „Gazeta 
Warszawska“ einen Appell an England leſen, das drin⸗ 
end ermahnt wird, die angebliche Gleichartigkeit ſeiner 
age am Nil und am Ganges mit der Lage in den polniſchen 
Oſtgebieten zu berückſichtigen und Polen feine Unterſtünung 
zu leihen. Die „Prawda“ meint dazu, daß dieſe Anbiede⸗ 
rungsverſuche an England keine Ausſicht auf Erfolg hätten, 
da man in London erſtens kein Intereſſe an einer Stützung 
der volniſchen Bedrückunospolitik gegen die Weißruſſen und 
Ukrainer habe und zweitens die neuen Vorſtöße des mit 
Frankreich ſo eng alliierten Polen gegen Danzig in 
London Argwohn erregt hätten. Skrzynski aber wird er- 
mahnt, derartigen Plänen einen Riegel vorzuſchieben und 
ſeine angebliche Friedensliebe durch Taten zu beweiſen. 
Es iſt vielleicht nicht nur Zufall, daß Rakowaki 
gerade fetzt der Moldawanen⸗ Sowjetrepublik ein Bes 
grüßunastelegramm geſandt hat, in dem er ſeiner Freude 
über dieſe „Bildung einer neuen Front an der Südweſt⸗ 
grenze des Somtetbundes“ Ausdruck gibt und feinen baldi⸗ 
en Beſuch ankündigt. Die Moldawanen⸗Reyublik iſt be⸗ 
kanntlich in der gleichen Weiſe gegen Rumänien errichtet 
worden, wie die Weißruſſiſche Sowjetrepublik gegen Polen. 


Aufſehenerregende Berhaftun en 
| in Warschau. : 


Warſchan, 26. Januar. Sonnabend gelang es der politi- 
ſchen Polizei in Warſchau, in den Abendſtunden ein Kom⸗ 
muniſtenneſt auszuheben, welches unter dem Decknamen 
„Verband der Arbeiter der Lederinduſtrie“ 
arbeitete. In den Räumen dieſes Verbandes fand eine ver⸗ 
trauliche Sitzung des Vorſtandes ſtatt. Die Polizei beſetzte 
alle Ausgänge und unterzog die Geſchäftsräume einer ein⸗ 
gehenden Reviſion. Es wurde reichliches Material vorge⸗ 
funden, welches unzweideutig ergab, daß die Mitglieder 
dieſcs Verbandes zugleich Mitglieder der kommuniſtiſchen 
Arbeiterpartei waren, und daß ſie unter dem Deckmantel 
dieſes Verbandes eine ſtaats feindliche Agitation 
betrieben. Es wurden einige Perſonen verhaftet, unter 


ihnen mehrere Mitglieder des Vorſtandes. Die Verhaftelen 


wurden dem Unterſuchungsgefänguis überliefert. 

Ebenſo wurden, wie das Blatt „Iskra“ meldet, im Dom⸗ 
browaer Revier in der vergangenen Nacht 40 Kommu⸗ 
niſten verhaftet, welche einer geheimen kommuniſtiſchen 
Organiſation angehörten. Die Verhaftungen, welche noch 
weiter andauern, riefen in dem Dombrowaer Revier einen 
ungeheuren Eindruck hervor. Man nimmt an, daß die 
Fäden dieſer Organiſation auch nach Oberſchleſien reichen. 
Bei diefer Reviſion wurde ein großer Vorrat von kommu⸗ 
niſtiſchen Schriften aufgefunden. 


Republik Polen. 


Die volniſche Politik auf dem Balkan 
und in der Türkei. 


Warſchau, 27. Januar. In Warſchau findet in den 
nächſten Tagen eine Zuſammenkunft der polniſchen diplo⸗ 
matiſchen Vertreter auf dem Valkan und in der Türkei ſtatt. 
Zweck der Zuſammenkunft iſt die Aufſtellung eines konkreten 
und einheitlichen Programms der polniſchen Taktik auf dem 
Balkan und in Kleinaſien. Die bisherige polniſche Politik 
war auf dem Balkan nicht einheitlich, ſondern in jedem 
Ballanſtaat wurde eine Sonderpolitik betrieben. Auch die 
polniſche Wirtſchaftspolitik foll vereinheitlicht werden. 


Deutſches Reich. 


Borbereitungen für die Reichspräſidentenwahl. 


Die Verhandlungen über die Vorbereitungen der Reichs⸗ 
präſidentenwahl follen, wie es heißt, von den Rechtsparteien 
alsbald nach der Regierungsbildung in Preußen aufgenom- 
men werden. Man kann annehmen, daß in dieſer Frage 
die Parteien untereinander engere Fühlung nehmen wer⸗ 
den. Auch verlautet in parlamentariſchen Kreiſen, daß man 
erwägen wird, die Wahl des Reichspräſidenten ſchon vor 
dein Monat Juni vornehmen zu laſſen. 


Zur Kriſe in Preußen. 


Ob am Freitag, 30. d. M., die Wahl des neuen preußi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten erfolgen wird, iſt noch fraglich, da, 
wie es heißt, im Zentrum Neigung beſteht, Verhandlungen 
auch nach rechts hin einzuleiten, die vor dem 30. ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht mehr beginnen, geſchweige denn abgeſchloſſen 
fein können. Alles hängt wohl von den Beſchlüſſen des 
Zentrums ab, die am Donnerstag, 29., gefaßt werden ſollen. 
Heute dürfte, nach Meldungen der deutſchen Rechtspreſſe, 
indeſſen ſchon feſtſtehen, daß das Zentrum den ſoztaliſtiſchen 
Landtagspräſidenten Bartels fallen laſſen will, an deſſen 
Stelle auch nach dem Zentrumswunſche der deutſchnationale 
Abg. v. Kries treten ſoll. Wie „Der Tag“ aus Kreiſen, die 
der Wirtſchaftspartei nahe ſtehen, hört, denkt die 
preußiſche Fraktion der Wirtſchaftspartei nicht daran, ſich 
für eine Linkskoalition gewinnen zu laſſen, auch wenn der 
Partei ein Miniſterſitz angeboten wird. Ausſichten, die Wei⸗ 
marer Koalition mit Hilfe der Wirtſchaftspartei in Preußen 
in die Regierung zu bringen, ſind nicht vorhanden und die 
darüber umlaufenden Nachrichten ſind, dem genannten Blatte 
zufolge, tendenziöſe Gerüchte. 


Aus anderen Ländern. 
Die Bevölkerung der Ukraine. 
DE. Charkow, 21. Januar. In der Ukrainiſchen Sowjet⸗ 


republik, die bekanntlich auch das nationalukrainiſche Mo⸗ 


ment ſtark betont, was vor allem in der Erhebung des 
Ukrainiſchen zur Amts⸗ und Unterrichtsſprache zum Aus⸗ 
druck kommt, ſind 82 Prozent der Bevölkerung Ukrainer, 
während die Großruſſen nur 75 Prozent bilden. Die haupt⸗ 
ſächlich in den Kolonien im Süden wohnenden Deutſchen 
machen nur 1 Prozent der geſamten Einwohnerſchaft aus, 
der Reſt verteilt ſich auf Polen, Juden, Griechen und Bul⸗ 


garen. N i 
Hungersnot in Irland. 


In den ſogenannten übervölkerten Diſtrikten Irlands, 
d. h. in den Diſtrikten, in denen der durchſchnittliche Grund⸗ 
beſitz der Bauern ganz geringfügig iſt, iſt hauptſächlich in⸗ 
ſolge des Fehlſchlagens der Kartoffelernte eine ernſthafte 
Hungersnot ausgebrochen. Von zehn Familien, die ein 
Reiſender an einem Tage beſuchte, hatten nur in fünf Fällen 
Eltern und Kinder an dem betreffenden Tage gegeſſen, und 
war nur ein kärgliche Mahlzeit. In zwei Fällen hatten die 
Familien an zwei Tagen nichts gegeſſen. 


Die Wirren in Chile. e 


London, 27. Januar. Wie aus Santiago berichtet wird, 
hat die Flotte die ſofortige Freilaſſung des Miniſters Carene 
gefordert, ſowie eine Verſicherung, daß der Expräſident Dr. 
Alexandry nicht zurückkehre. Wie Reuter meldet, ift eine 
neue Regierung bereits ernannt worden, die ſich aus drei 
Perſonen, einem General, einem Admiral und einem Zivi⸗ 
liſten. zuſammenſetzt. Aus Rom wird berichtet, daß der 


Expräſident von Chile, Dr. Alexandry, unter folgenden Be⸗ 
ſtimmungen bereit ſei, nach Chile zurückzukehren: 1. Die ſo⸗ 
ortige Wiederherſtellung der Konſtitution. 2. Rückkehr des 

tilttärs zu feinen Aufgaben. 


Für Hilfslehrkräfte. 

In den Zeiten des Neubaues des Schulweſens nach dem 
Wechſel der Staatshoheit herrſchte in unſerem Gebiet der 
empfindlichſte Lehrermangel. Damals forderte die Staats⸗ 
behörde junge Leute mit halbwegs geeigneter Vorbildung 
auf, als Hilfslehrer und Hilfslehrerinnen in den Schuldienſt 
u treten und bereitete fie in ſchnellen Kurſen verſchiedener 

rt auf die Lehrtätigkeit vor. Die jungen Leute gaben zum 
Teil andere Berufe auf, in der Hoffnung, daß ſie ſich durch 
die Lehrtätigkeit in eine Lebensſtellung hineinarbeiten 
könnten, und nicht wenige von ihnen waren beſtrebt, ſich die 
1 Ausbildung durch eifriges Selbſtſtudium anzu⸗ 
eignen. 

Dieſe Hoffnung trog; die Hilfslehrkräfte find meiſt ent⸗ 
laſſen worden, ſobald andrer Erſatz verfügbar wurde. Man 
ließ die Entlaſſenen nicht einmal mehr zu den exleichterten 
Prüfungen zu, die man für die glücklicheren im Dienſt ver⸗ 
bliebenen einrichtete. Dieſer offenbaren Härte hilft jetzt 
ein Runderlaß des Miniſters Nr. 213 vom 30. Oktober 
1924 ab. Er geſtattet, daß die Hilfslehrer, die im 
Jahre 1924 entlaffen ſind, im Laufe des Schuljahres 
(alfo bis Juli 1925) die erſte Lehrerprüfung noch vor 
den Sonderkommiſſionen ablegen können, die für die noch 
im Amte ſtehenden Hilfslehrkräfte bereits eingeſetzt ſind. 
Hoffentlich wird er bald durch einen weiteren ergänzt, der 
auch den vor 1924 entlaſſenen Hilfslehrkräften noch die 
Wohltat der Prüfungsmöglichkeit gewährt. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


iſt laut „Mon. P.“ Nr. 16 und 18 das Grundſtück in Kolmar, 
ui. Traugutta 13, Beſitzer Karl Schöderze und feine Ehefrau 
Helene, geb. Puder, und die Rentenanſiedlung Mieleszyn 
27b und 200, Kreis Gneſen, Beſitzer Wilhelm Schafeld und 
ſeine Ehefrau Marie, geb. Huck. 


1.80. 


Arbeitsloſenverſicherung. ö 
Die Arbeitgeber der Stadt und des Kreiſes Bromberg 


f macht die Bezirksverwaltung des Arbeitsloſenfonds 


in Bromberg darauf aufmerffam, daß bei der Einzahlung 
der im Sinne des Geſetzes über die Verſicherung gegen Ar⸗ 
beitsloſigkeit zu leiſtenden Beiträge auf der Rückſeite der 
Poſterlagsſcheine (P. K. O. Konto Nr. 9600 der Hauptver- 
waltung in Warſchau des Arbeitsloſenfonds) unbedingt 
nachſtehender Vermerk gemacht werden muß: 
Wktadka za okres 0d ........ 305 
Zawiadomiono Biuro Obwodowe 
w Bydgoszczy w dui 
wplacie, 


0 925 r. 
Funduszu Bezrobocia 
u . 1925 x, 0 dokonanc) 

(Firmazeichnung, Firmastempel.“ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle graue — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtreugſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


a Bromberg, 28. Jauuar. 
Tanzgaſtſpiel Schwarzkopf⸗ Dworak. A 


Die „Tücke des Objekts“ hätte dieſes Gaſtſpiel, das am 
Montag auf der „Deutſchen Bühne“ vor ſich ging, bei⸗ 
nahe zu einer ſchönen Illuſion verflüchtigt, aber es blieb 
diesmal glücklicherweiſe nur bei einer Verſpätung um eine 
Stunde. Dr. Schönbeck wies als Vertreter der „Deut⸗ 
ſchen Geſellſchaft“, der dies Gaſtſpiel zu verdanken 
war, in einer kurzen Anſprache darauf hin, daß durch eigen⸗ 
artiges Mißgeſchick bereits zwei in Ausſicht geſtellte Tanz⸗ 
gaſtſpiele nicht hätten ſtattfinden können, und daß das Zu⸗ 
ſtandekommen dieſes dritten Tanzabends auch in letzter 
Stunde zweifelhaft geworden wäre, aber ſchließlich doch 
noch geglückt ſei. Das Künſtlerpaar habe in Schneidemühl 
den Anſchlußzug verpaßt, und ſei dann zu Fuß über die 
Grenze gegangen, um weiterhin mit Wagen nach Bromberg 
zu kommen. Trotz der auf ſolche Weiſe überwundenen 
Strapazen und Schwierigkeiten war den Künſtlern keine 
Spur von Ermüdung anzumerken, vielmehr führten ſie iht 
Programm bis zum Schluſſe und mit mehreren Wieder⸗ 
holungen mit Friſche und Elaſtizität durch. Dies Programm 
umfaßte vier Doppel⸗ und ſechs Einzeltänze, ſelbſtverſtänd? 
lich mannigfaltigen Charakters, und bot durch dieſen Wechſel 
immer neue Anregung und Spannüng. Beide Künſtler, 
Ruth Schwarzkopf und Ferry Dworak, haben ſich ja 
feit mehreren Jahren Ruf und Rang als hervorragende 
Vertreter moderner Tanzkunſt errungen, und die ſtarken 
Lobeserhebungen und rühmenden Preſſeäußerungen, die in 
den Vornotizen zu leſen waren, wurden mindeſtens zu einem 
großen Teil durch die Eindrücke des Abends beſtätigt. Ruth 
Schwarzkopf gab ſtiliſtiſch das Vollendetſte mit einem 
ſpaniſchen Tanz in einem Koſtüm von gewählteſtem Ge⸗ 
ſchmack. Geſchmeidigkeit, Anmut, Koketterie und lebendiges 
Temperament ſchufen hier ein charakteriſtiſches Geſamtbild 
von ganz erleſenem Reiz. Nicht ganz auf gleicher Höhe 
ſchien uns das „Scherzo“ (nach Schuberts Muſik) zu ſtehen, 
und bei dem „Faun“, nach einem gavotteähnlichen Tanz des 
altfranzöſiſchen Klaviermeiſters Couperin war der Charak⸗ 
ter des teilweiſe wild Fewegten Tanzes fo weſensverſchieden 
von der ſteif⸗gravitätiſchen Muſik, daß die ſonſt ſtets ge⸗ 
wahrte Harmonie zwiſchen beiden Elementen denn dock 
empfindlich geſtört ſchien. Ferry Dworak gad in feinen 
drei Einzeltänzen drei Bilder ganz verſchiedener . 


n 


aber jedes für ſich vollkommen in der Geſchloſſenheit der 
Stimmung. Der „Hirtentanz“ (nach Muſik von Grieg), 
eine Miſchung naiver Freude, Andacht und Sehnſucht. das 
„Holzmannerl“ (nach einer Muſik, die eine ſogenannte Spiel⸗ 
doſe nachahmte), eine glänzend durchgeführte Pantomime 
einer mechaniſchen Gliederpuppe, in deren kleinen und 
großen Verrenkungen eine tänzeriſche Phantaſie von er⸗ 
heiterndſter Wirkung ſich kundaab. In einem ruſſiſchen 
Volkstanz endlich Muſik von Mouſſorgski) ſurach ſich ein N 
raſſiges Temperament kraftvoll und charakteriſtiſch aus. — 
Hervorragende Leiſtungen an gegenſeitiger ſußtilſter Ein⸗ 
fühlung und bis ins Kleinſte und Teinſte abgeſtimmtem 
Zuſammenſpiel boten die vier Doppeltänze, der ſtraffe und 
vielfeitin ausgeſtaltete Feſtwarſch, der elegante „Nas de 
deux“, die ſtimmun⸗svolle „Arabeske“ und zum Schluſſe 

das brillant durchgeführte „Dimmm-Dommm“, in dem 
tänzeriſcher Scherz. Satire und Ironie ihre Kanriolen 7 
trieben. Bei allen Tänzen laus»enommen eben den Faun“) 
wurde, was mit beſonderer Anerkennung hervorgehoben 
merden muß. die rhythmiſche Übereinſtimmung zwiſchen 5 
Muſik und Tanzaeſten peinlich genau gewahrt. woraus ſich 
eine geſteigerte Wirkung ergab. Die Aufnahme der Dar 
bietungen im ausverkauften Haufe ſteigerte ſich im Laufe 
des Abends zu wahrhaft ſtürmiſchen Beifallskundgebungen, 
und erswang damit noch mehrere Wiederholungen. kb. 


; Der Verband der Handels⸗ und Gewerbekammern 
Weſolens hat ſeinen Sitz nach Bromberg verlegt. Die Ge⸗ 
schäftsführung des Verbandes, dem die Kammern in Poleig 
Bromberg, Graudenz, Thorn und Kattowitz angehören und 
die bisher der Poſener Handelskammer oblag, wurde mit 


1. Januar 1925 der Bromberger Kammer übertragen. 


8 Geldſtrafen abſitzen! Neuerdings iſt es öfter vorgekom⸗ 
men, daß Wer 0 Ag b dee die 
die ihnen ktierten Polizeiſtrafen nicht r ' 0 
. 4 6936 entſprechende Haftſtrafe ab⸗ 


hatten. Sie mußten dann 
ſitzen. In einzelnen Fällen wurde eacheit, daß die Ber 
trefienden zwar am Verfalltoge kein Geld für die Polizei⸗ 


rafen hatten, dagegen kurz vorher noch genügend Kaſſe, 
— eine Spritzfahrt nach Danzig zu machen, oder Kinos und 
Kaffechäuſer zu beſuchen. 6 


8 Beſchlagnabmt wurden in der Wohnung eines ge. 
wifen Fr. Ciemka, Karlſtraße (Warszawska) Nr. 1, über 
200% Zigaretten Danziger Herkunft, alſo Schmuggler“ 
ware 

Der heutige Wochenmarkt zeigte gutes Angebot, 
bemenfic auch in Butter und Eiern und ziemlich regen 
Verkehr. Gefordert wurden in der Zeit zwiſchen 10 und 
11 Uhr folgende Preiſe: Butter 1,80—2, Eier 2—2 30, Weiß, | 
£äfe 40, Tilſiter 2,40, Schweizer 2 80, Enten 5—7, Gänſe 8-1 
Pfund 11,30, Hühner 35, Puten 7—10, Tauben (Paar! 
In der Markthalle koſteten: Schweinefleiſch 70—, 
Rindfteiſch 6080, Kalbfleiſch 80.—1. Hammelfleiſch 6070 
Kochwurſt 70—1, Dauerwurit 160-2, Karpfen 170 4 
Schleie 120—1,80, Hechte und Breſſen 1—1,50, Heringe un“ 
Plötze 60. 5 1 
8 In der Brahe ertrunken iſt am letzten Sountag bet 
Oplawitz der ſechsjährige Taddeusz Kulaſiewicz. Wahrſchein. 
lich hatte ſich der Knabe vorwitzigerweiſe auf eine Stell 1 
gewagt, wo ſich am Ufer eine dünne Eisdecke gebildet harte 
Wie Leiche iſt noch nicht geborgen und durch die ſtar 5 
Strömung vermutlich eine längere Strecke weit flußabwärte 
geführt worden. = ; 2 


t 


> 
* 
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7 2. Blatt. 


Bommerellen. 


28. Jaunar. 
Graudenz (Grudziadz). 


A Die Eisverhältniſſe auf der Weichſel ſind ziemlich un. 
verändert. Obgleich das Waſſer in letzter Zeit noch etwas 
gestiegen fit, find noch unterhalb der Eiſenbahnbrücke Sand⸗ 
bänke. Dort haben ſich die Eisſchollen ſchon wieder geſetzt. 
Es treiben auch noch recht große Schollen. Zeitweiſe gehen 
ſie ſo dicht, daß man meint, ſie wären unterhalb zum Stehen 
gekommen. Sieht man jedoch vom Schloßberg herab, ſo 

merkt man, daß das nur eine Täuſchung war. * 


d Wegweiſer. Beſonders für Kraftwagenführer ift es 
ſchwierig, an der Stadtgrenze die Richtungen nach den Nach⸗ 
barſtädten ausfindig zu machen, und es konnte daher leicht 
norkommen, daß eine falſche Richtung eingeſchlagen wurde. 
Neuerdings iſt daher an der Culmerſtraße (Chelminska), wo 

e Straße zur Eiſenbahnbrücke abzweigt, ein Wegweiſer 
mit der Bezeichnung Schwetz (Swiecie) und Neuenburg 
(Nowe) aufgeſtellt worden. * 


A Zeitungskiosk. Der von der Bahnverwaltung in der 
Bieftgen Bahnhofshalle errichtete Zeitungskiosk tft bereits in 
enutzung genommen. 2 


d Mit dem Abholzen eines Teiles der Lindenbäume des 
Promenadenweges der Rehdenerſtraße (Radezynska) wird 
ſortgefahren. a * 


A. Bretterdiebſtähle an Zäunen. Trotzdem die frühere 
Breunmaterialknappheit behoben iſt und die milde Witte⸗ 
rung auch eine Brennmateriaterſparnis brachte, find Holz⸗ 
Kune doch ſtarken Angriffen ausgeſetzt. In dem neuen 
Zaun des Sportplatzes an der Rehdenerſtraße (Radezynskaß 

emerkt man bereits große Lücken: eine ganze Anzahl 
Bretter iſt geſtohlen. * 


a Taſchendiebſtähle werden immer häufiger, und nament⸗ 
i dort, mo ſich Menſchenmengen anſammeln. blüht der 
Weizen der Zunft der Taſchendiebe. Bei einer Zwangs⸗ 
verſteigerung wurde neulich einem alten Herrn, der 
auch einice Waren erſtehen wollte, die Brieftaſche mit dem 

elde entwendet, und der Kauf mußte unterbleiben. . 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Veutſche Bühne Grudziadz. Auf die am Sonntag, den 1. Februat 
Fr., ſtattfindende Fremdenvorſtellung der mit fo großem Beifall 
aufgenommenen Operette „Die Frühlingsfee“ ſei noch einmal 
ganz beſonders hingewieſen, da dadurch allen auswärtigen Be⸗ 
ſuchern Gelegenheit geboten wird, dieſe mit ſo großem Erfolge 
aufgenommene und fo glänzend inſzenierte Operette kennen zu 
ernen, ohne in Grudrindz übernachten zu müſſen. Es wird noch 

x Kanal darauf hingewieſen, daß die Operette beſtimmt um 6 Uhr 
endet iſt, fo daß die Abendzüge von Grudzigdz nach allen 
Fitrecken hin benutzt werden können. Die Mitwirkenden bringen 
Bard dieſe frühe Aufführung, die, wie ſchon erwähnt, um 2 Uhr 
debfnnt, ſehr große Opfer, da ihnen dadurch der ganze Sonntag 
dkeloren geht; denn wenn die Operette um 2 Uhr beginnt, müſſen 
meiſten Mitwirkenden bereits um 12 Uhr in den Garderoben⸗ 
Schminkräumen ſein. Trotzdem wird die ne dieſe 
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% Sremdenpnrftelungen beibehalten, wenn fie genügend beſucht 
Senft en- “ 1680 » 
tra beorgi, der bei uns unvergeſſene, berühmte deutſche Vor⸗ 


in zemeiſter Fumoriſtiſcher Dichtkunſt, deſſen Duſtiae Abende 
früheren Jahren auch bei uns ſtets ausverkaufte Häuſer und 


N Öhandlung Arnold Kriedte 


5 „Va außerordentliche Exfolge erzielten, wird fu ge der 


nd tan, den 9. Februar, abends 
Schbr, im Gemeindehausſaal mit dem erfolgreichſten feiner 
Uchte erprogramme „Trotzalledem und alledem” fröß⸗ 
5 inkehr halten, nachdem er erſt kürzlich auch in Wien mit 
emſelben an 5 Abenden ſtürmiſche Heiterkeitserfolge erzielte, 
worüber die „Neue Freie Preſſe“ u. a. berichtet: „Ein Luſtig⸗ 
macher kräftig ⸗geſunder⸗ harmlos ⸗geſchmackvoller Art iſt Senffe 
eorgi. Ein König des Lachens, dem es in ſieghaftem Sturm⸗ 
uf gelang, ſein großes Auditorium in das ſonnige Reich be» 
reienden Lachens zu entführen, um über zwei Stunden lang eine 
Vata Morgana unbefümmerter Lebensfreude am Himmel deut⸗ 
en Humors vorzuzaubern. Man lachte ſich wieder einmal die 
& le frei.“ Karten find für das hieſige unwiderruflich einzige 
Aſpiel in der Buchhandlung Arnold Kriedte, Micktewieza 3, 

zu haben. (1685 » 
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Lehrling möbl. Wohnung leih⸗ 22 
für Mech., poln. u. dtſch. weiſe noch ein us 
Büro- Dir. a. D. Berger. 


ſpxech. kann ſich meld. b. 0 
| Alabier 
deutſche Bühne in Toruf T. z. 


Sonnabend, d. 7. Februar. abends 8 Uhr 
n allen Räumen des „D 


Kirſchblütenfeſt 
im Lande der aufgehenden Conne 


Tauſende von Kirſchblüten werden den Räumen 
ein frühlingsmäßiges Gepräge geben. 

Mikado — Kalte 

Zectube = piumböhle_ — Cabaret 


In den Geſandtſchafts⸗Räumen des Staates Anſchluß. Frau Stiller 


Angabe v eeitube — O 
d zu richten 1 Feſtumzug — Nationaltä 
morskie, 


„Apfelſinien“ großer internationaler 


.. Ball. 
Berſtärktes Ballorcheſter (ca. 18 Herren) 
Bee Schweter Theater- und Muſitver 

nichl, Schwierigkeiten wegen werden 
rifticche Einladungen nicht verſandt. Unſere 
tglieder werben gebeten, Ni ihre Eintritts⸗ 


ab Freitag in 

N Profe 2, oder im Friſeurgeſch. Thober, 
Ska —. 1 — Die Mitglieder 
reine ſind du 
an die betr. Vorſtände zur Beteiligung am 
Feſt herzlichft eingeladen. Eintrittskarten in 
den beiden genannten Geſchäften. Eintritt 3 21. 
5 verſchiedenen Büfett 
entgegengenommen. 
Mittwoch den 4. Februar, 
bei Firma Julius Buchmann, Moitowa 34, 
anmelden, und am Sonnabend, den 7. Febr. 
möglichſt vormittags, im „Deutſchen Heim 
Uns für di 


Stary Rynek 32, zu b 


1% ſabliefern zu wollen. i 
zugedachte Spenden bitten wir gleichfalls be 
genannter Firma ab 


geben zu wollen. 


Die Feſtleitung. 


Deutſche Rundſchau. 


mberg, Donnerstag den 29. Jauuar 1925. 


Thorn (Torun), 


— Statiſtiſches. Im Monat Dezember v. J. wurden 

32 Neueröffnungen von gewerblichen Unternehmungen 
notiert. — Das ſtädtiſche Meldeamt verzeichnete 536 An⸗ 
und 227 Abmeldungen, mithin einen Zugang von 309 Per⸗ 
Ionen. Schätzungsweiſe betrug am 1. 1. 25 die Bevölkerungs⸗ 
zahl pon Thorn 42 850 Perſonen (ausſchließlich Militär). 
E Bon der Weichſel. Bei anhaltendem dichten Eis⸗ 
treiben auf der geſamten Strombreite betrug der Waſſer⸗ 
ſtand am Dienstag morgen nur noch 0,30 Meter über 
Normal. Seit dem Vortage iſt er um 6 Zentimeter ge⸗ 
fallen. Die Fähre verkehrt tagsüber bis etwa 8 Uhr 
abends. Große Scharen von Nebelkrähen ſieht 
man, auf den Schollen hockend, ſtromab treiben. Sie ſuchen 
fi ihre Nahrung aus dem Waſſer. ER 
Thorner Marktbericht. Bei verhältnismäßig gerin⸗ 

ger Beſchickung des Dienstag⸗Wochenmarktes koſteten 
Butter und Eier heute durchſchnittlich 2 zl. Quart wurde 
mit 30 gr angeboten. Apfelſinen gab es in zwei Preislagen: 
8 Stück für 1 zi und 3 Stück für 1 31; Zitronen koſteten ſtück⸗ 
weiſe 10—25 gr für zwei Stück. Von den Beſitzern waren 
viel Walnüſſe angeboten. Der ſehr gut beſchickte Fiſch⸗ 
markt litt heute an Käufermangel. 4 en 
Thorner Viehmarktbericht. Am letzten Donnerstag 

(22.) wies der Viehmarkt einen Auftrieb von 60 Maſt⸗ 
ſchweinen, 32 Läuferſchwefnen, 51 Ferkeln und 3 Ziegen auf. 
Gezahlt wurden für Maſtſchweine pro 50 Kilogramm 
Lebendgewicht 52—56 zt, für Läufer unter 35 Kilogramm 
Lebendgewicht 32—36 zi, über 35 Kilogramm 38—46 zt. 
Ferkel wurden diesmal höher als ſonſt bezahlt, nämlich mit 
20— 26 zl je Paar. Für Ziegen wurden 8—12 zl gefordert. ** 
=F ZInſammenſtoß. Montag mittag gegen 1 Uhr ſtießen 

in der belebten ul. Szeroka (Breiteſtraßeß ein Triebwagen 
der Straßenbahn und ein hoch mit Flaſchen beladener 
Rollwagen zuſammen. Das fallende und ſplitternde 
Glas der Flaſchen verurſachte großen Krach und ließ die 
Folgen ſchlimmer ſehen als ſie waren. Außer dem Flaſchen⸗ 
bruch iſt nämlich weiterer Schaden nicht entſtanden. ** 
E Verhaftung. Der Kaufmann Jan Kowalewski von 
hier, der in der ul. Szeroka (Breiteſtraße) ein Modewaren⸗ 
geſchäft betrieb (früher Modebazar von Hermann Seelig), 
wurde von der Polizei in Dirſchau in dem Augenblick ver⸗ 
haftet, als er mit ſeiner Gattin ins Danziger Ge⸗ 
biet wollte. Die Verhaftung erfolgte auf Grund eines 
teleoraphiſch aus Thorn ergangenen Befehls. K., deſſen 


— 


Geſchäft hier eingegangen iſt, ſchuldet vielen Firmen für ge⸗ 


lieferte Waren größere Summen. In ſeinem Beſitze hefat- 
den ſich mehrere tanſend Zloty. Er wurde nach Thorn 
zurückgebracht und ins Gorichtsgefängnis eingeliefert. * 

— Aus dem Dremwenzwinfel, 27. Januar. Bei dem 
ſ. Z. gemeldeten Seihenfunde bei Smolnik handelt es 
ſich um einen Raubmord. Der Ermordete, deſſen Per⸗ 
ſonalten mtr durch gewiſſe Anzeichen feſtgeſtellt werden 
konnten. da die Leiche Thon in Verweſung übergegangen 
war, ſoll angeblich aus Amerika zurückgekehrt fein. 

« 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Das ſchönſte und alänzendſte Feſt des diesjährigen Karnevals ver⸗ 
ſpricht das „Kirſchölſttenfeſt im Lande der aufgehenden Sonne“ 
zu werden, das die Deutſche Bühne Thorn am Sonnabend, den 
7. Februar, in den ſtilgemäß dekorierten Räumen des „Deutſchen 
Heims“ für ihre Mitglieder, die Mitglieder der übrigen deutſchen 
Vereine und für ihre Freunde und Gönner veranſtaltet. Die 
Kapelle der Schwetzer Thenter- und Muſtkvereinigung hat liebens⸗ 
würdigſter Weiſe ihre Tellnahme zugeſagt und wird, von Kräften 
des früheren orner dnenordeiters unterſtittzt, in Stärke 


von etwa 18 Köpfen unter der Leitung des Herrn Paul Knopf 


denen Weiteres erſichtlich iſt. (1675 **+ 
r ' 


er Culm (Cheimno), 27. Januar. In der am M. d. M. 
abgehaltenen Sitzung des Stadtparlamenks erſtattete 
der Vorſitzende, Kreisſchulinſpektor Wyrembelski, den 
Jahresbericht. Wiedergewählt wurde der bisherige Vor⸗ 
ſitzende und als Stellvertreter Kaufmann Tomaczewski. Der 
Verpachtung des oberen Raumes der Bedürfnisanſtalt an 
den Invaliden Koczyniewski wurde zugeſtimmt. Der Preis 
für einen Zentner Gaskoks wurde von 2,30 auf 1,80 zi herab⸗ 
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Yusführung. 


Lehrfräul 


der nen und deutſchen Sprache in 


träge an Wort und Schrift mächtig, ſtelle zum 1. 2. „Trotz alledem und alledem!“ 
Muſikdirektor in meine Verkaufsabteilung ein Ueber den Risgenertolg in Bere 
4 2 © lesen 

A. Hetſchko, Adolf Kuniſch, Grudziadz ke *r des schrieb u. a. 
Groblowa 6. 5 Berlin. Deutsche Allg. a „@länzende 
Mimik und außerordentliche Vortrags- 
eee kunst, der niemals eine Pointe entgeht, 
sichern Senff-Georegi eine 


Junge Dame oder 
jungen Herrn 


die den Buch⸗ und Muſtkalienhandel 

erlernen wollen. ſtelle ich bei ien nder 

Andante 8 rg mülfen über 

eine gute Schu 

die deuiſche und polniſche Sprache be⸗ 
berrſchen. 


Arnold Kriedte, 
Mickiewicza 


Montag. den 2. 
abends 8 Uhr im 


Populärer Cleder⸗ U. Klapſerabend 
See rege on Sen Tenor), 
ae Sher drt 8. Nadir rga: 


Arie aus Puccinis „Tosca u. Lohengrins 
Abſchied von Rich. Wagner. 
Irl. Eſther Kalmukow: 
aul . * 13 
ſtädt. Steuer- u. Garderobengebühr in der 
Buchhandlung Arnold Kriedte, 
(Bohlmannitrabe) 3. 


geſetzt. Der Preis für die Kilowattſtunde elektriſches Licht 
wurde auf 45 gr und für Kraft auf 85 gr feſtgeſetzt. Für die 
Gebäude des hieſigen Bahuhofes wurden die Preiſe für 
Gas und elektriſches Licht um 20 Prozent ermäßigt. — Da 
die Weichſel ſeit Einſetzunng des Froſtes wieder Grund⸗ 
ei s führt, iſt die fliegende Fähre wieder abmon⸗ 
tiert und in den Hafen eingebracht worden. Der Verkehr 
findet nur für Perſonen mittels Handkähne und nur bei 
Tage ſtatt. Der Wagenverkehr mittels Spikprahm und 
Dampfer ſoll demnächſt eröffnet werden. 


* Konitz (Chojnice), 27. Januar. Am Freitag wurde 
vor Gericht gegen den hieſigen Magiſtrat verhan⸗ 
delt. Angeklagt war der Magiſtrat, vertreten durch den 
Bürgermeiſter Dr. Sobierafczyk, wegen Nichtbezah⸗ 
lung der Walddanina auß dem Stadtpark und aus 
dem Wald Wilhelminenhöhe. Ankläger war Prokurator 
Biegon. Bürgermeiſter Dr. Sobierajezyk führte aus, daß 
das Strafmandat nicht rechtskräftig war, und zwar aus 
folgendem Grunde: Als die Daninadeklaration von der 
Staroſtei eintraf, wurde fie von einem Magiſtratsbeamten 
ohne Wiſſen und ohne Unterſchrift des Bürgermeiſters Dr. 
Sobierajczyk ausgefüllt. Als dann aber ſpäter das Straf⸗ 
mandat eintraf, war es an den Magiſtrat und nicht an die 
Stadtgemeinde adreſſiert. Die Gemeinde und nicht der Ma⸗ 
giſtrat iſt Eigentümer dieſer Objekte. Auch wenn der Ma⸗ 
giſtrat die Danina bezahlen wollte, konnte er dieſes nicht 
vollbringen wegen Mangels an Bargeld, auch nicht in 
Natura, weil trotz einer Eingabe des Magiſtrats an die Woje⸗ 
wodſchaft dieſe die Holzfällung in dieſen Bezirken verboten 
hatte. Auch die Zuſtellung des Strafmandats war nicht 
formell, weil es durch den Staroſteiboten und nicht öffent⸗ 
lich und amtlich, d. h. durch die Poſt, zugeſandt wurde. Das 
Gericht legte trotz dieſer Ausführungen dem Angeklagte 
d. h. dem Magiſtrat, eine Geldſtrafe von 5800,8 
Zloty auf. = Der Behörde iſt es gelungen, auf dem 
hieſigen Bahnhof eine größere Meuge Tabak und 
Zigaretten zu beſchlagnahmen. Vorgeſtern mit dem 

uge 10.50 Uhr fuhren von Berent u. a, drei Damen in der 
Richtung nach Nakel. Jede ſaß in einem beſonderen Abteil. 
Bei der Zugreviſion durch einen Finanzbeamten entdeckte 
diejer, ſehr wohlverwahrt, eine Menge Tabakswaren unter 
den Bänken. Die Damen gaben an, Konfektionshändlerin⸗ 
nen zu ſein und es wurde auch bei ihnen tatſächlich eine 
größere Menge dieſer Konfektionsware vorgefunden. Selbſt⸗ 
verſtändlich verfielen die vorgefundenen Zigaretten. Tabak⸗ 
waren, ſowie die Konfektionsartikel der Beſchlagnahme. 


Schwetz (Swiecie), 27. Januar. Die hieſige Theater. 
und Muſikvereinigung brachte am Donnerstag, 2, 
und Sonntag, 25. Januar, den Schwank „Die Logen⸗ 
brüder“ in Kowalleks Sälen zur Aufführung und er⸗ 
zielte damit wieder einmal einen durchſchlagenden Erfolg. 
Die Beſetzung der einzelnen Rollen, es wirkten mit die 
Herren Erwin Jeſſe, Paul Knopf, R. Caſpari, 
Walter Felske, G. Büchner, Leo Knopf, die Damen 
R Hartmann, Leni Kutſcher, Lieſel Ott, Frau 
A. Keßling, Elſe Jeſſe und Marta Winter, faſt 
durchweg oft bewährte Kräfte der T. u. M. V., war gut ges 
troffen, und die urwüchſige Komik des Stückes rief wahre 
Lachſalven hervor. Es iſt ſehr erfreulich, daß auch das Land, 
das den Aufführungen der T. u. M. V. bisher faſt völlig 
fernſtand, diesmal, beſonders am erſten Spieltage, ſtark 
vertreten war, ſo daß das Haus an beiden Abenden ausver⸗ 
kauft war. Wie wir hören, findet im Februar ein großes 
Bühnenfeft ftatt, und ſoll dann anfangs März Max Halbes 
„Strom“ über die Bretter gehen. ek 7 SchR 
Er eiei - — — 2 

Ein unentbehrlicher Artikel für jede Hausfrau iſt der Mil 
wächter „Butz“, der das überkochen und Anbrennen von Milch, 
Kindernährmitteln, Kakao, Schokolade, Mehlſuppen, Hülſenfrüchten, 
Reis uſw. verhindert. Es iſt ein einfacher Apparat, der in das 
Gefäß gelegt wird. Die unter der Spirale entwickelten Dämpfe 
werden durch das koniſche Loch nach oben getrieben, zerſtören die 
Fettſchicht, die übrigen Dämpfe können entweichen und das Ana 
brennen und Überkochen wird verhindert. Für die Säng⸗ 
lingspflege iſt dieſer Wächter erhöht zu bewerten, da de 
Milch ſehr lange kochen kann und dadurch vollſtändig keimfrei wird. 
Der Preis pro Stück beträgt 1,— und iſt für Wiederverkäufer und 
für Private eln durch die Fa. A. Henſel, en ul. 
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Tesephon 405. — Gegrünaet 1907. — Teiephon #05. ¶ bei hohem Gewinn mit ſpettor auf Staatsdomänenpacht. in O. / Schl., od. 1 von 500— 3.5. imm. 
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Steinkohlen 


Hütten - Nuß - Koks 
für Dauerbrandöfen 


6 Salon „se- Briketts 
Kloben und Kleinholz 7 


aus der Glückhilfgrube Niederschl. 


Schamottemörtel 


Marken: „C. Kulmiz“ und „Skawina“ 
liefort Auch in kleinen Men — 
billigsten Preisen frei 


Gegr. 1875. — Telefon 109. 


4 Pilſner Art 
«hi in Fäſſern und Flaſchen 
1505 empfiehlt 


E. Lux, 


Browar 98 Pomorze 


60, 100, 125 Lir. stündliche Straallowo. 774 


für V ae I b oberſchl Grub 
Leistung, sofort ab Lager hier lieferbar. ö — Anmel dg. 2 Keane | MM Den ee en 


Preise billigst. 


bike, IN] 


Telefon . 131. 


k . k / . oh. 19 denen an ein. 0. off 955 1 85 2 8 : 


Molor-Reparaturwerkstatt. 1 89 an. -3 


Neuwickein und Umwickein von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeil 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 


sowie Installations- Material 
ab „Lager heferbar. 


Ausführung 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


| Wilh. ‚Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 


Vergeſſen Sie nicht vorhanden. Offert. ſind die Geſchäftsſt. d. 38. 
„ oOberschl. KI u yilanen!! ce ges, un d. Cb. b. J 8g guntung: de n ene Bar: 


la Schmiedekohlen 


Portland-Zement „ und verihiedene and. an bie Schl de Big. der diſch. u. pol. Spr. 
Stück- und Weiss - Kalk I Sir Obfoattungen. de Junger Mann, Houng RER 


Harzer Stuck- und Alabaster - Gips. 


FeuerfesteSchamottesteine 


Platten für Backöfen etc. 


* August Appelt, 7 


ee e e Sa Pelle Fer eatHe| Aa mente ea ee 


Torſperlauf. 4 geübte Rollerinnen esse 


e ya 2 gelibte. Bidelmacerinnen 5 * Süftenfos 2 
und Eteinkohlen 


Fräulein = 


PR "Id. et nei Sprache 


— — —— Preis à Ztr. Hausle u 
r. Meldg. nimmt zu ne 
755 Win ie 


Err Bocianowo 4. 


für meine “beiden liefern waggonweiſe zu Original» Ronzernpreijen 


3 55 eir | 5 15 alter 2 a E 
in |: ee el ML Schlaat & Dabrows 


Zu Oftern d. 3. Tuce 7 ii site Dame| gg Oſtrau⸗Karwiner⸗Gießereikoks 


Fellen a. ei Fam. Haushalt erwün 

880 5 tüht. abe Meldungen . e ee ee ak 
Sof A. 155 bie Ce i * aa 

Iäftsfteie d. Blattes. 22 Konzern⸗Vertreter. 


Elly Oehl ö Einfache Stütze 
1 Debian meg on 925.9 f rebel eee e 


chau). ein. Haush 


8 


Buchhalterin Aeltere Köchin 


2 d. poln. u. dtſch. Sprache mit Hausarb., die per⸗ 
Witwe mächt., flott ſtenotyp., fekt koch. kann, m. gut. 
gei. Anmeld. i. Kontor eugn., wird verlangt. 

28 Jahre, ſucht einen 


n Bor ianowo 4. 8 20, I. 777 
intellig. Freund, zw. 


ga Be Sn N 1 
semesa If. Jaaenlell 
an ſicheren, laufenden, 


kurzfriſtigen 28 Jahre, led., Schleſier, im Deutſchen u. Pol⸗ 


Exportgeſchüften . Gutspächtersſohn, mit Praxis 


Junge, gebildete 


Wer n Gut, eine Landwirtschaft Fabrik Haus- 
grundstück, Villa, Laden- und Speicherräume, 
Stapel- u. Bauplätze verkaufen oder verpachten 
will, wer Aktienmehrheiten v.guten industriellen 
Unternehmungen abzugeben hat, 


wende sich vertrauensvoll an die Firma: 


D. H. Edward Kepinskl, 


Tel. 33—95. Poznan, ul. Fredry 4. Tel. 33—95. 
Fachmännische, streng reelle und seriöse Behandlung der 
erteilten Aufträge wird: zugesichert. 1606 


dampfziegelei ee oe 24. 4 
ſſch nũ 9 „zahl. z. tau unt. 
Balnußbäume a 1, "ent, eee RSIAZKIBOMOTZE Bat eier 


‚Apritofen Unverh., ſelbſttätiger Sorftmann | Borfch chnitter Il verkauft ie immer 
e e 2 He Sorten decline 
ftämm, * 


mann, aus der preuß. größerem Rüben⸗ und handlung, in vo 
m 1. März cr. oder Sta Beamten - K 5 Pech 80.5 K. 4 
Ater Im cht. 2 Staatsforit - en Rartofie 221 2 * ie a a ee ee ee Uhr, A mot. 8.6.8 


Laufbahn hervorgeg., größer. Leute. wegen bei 60000 Gm 


Lemke, Hartowiec, verheirat., der po n. fr 2 —— — Anzahlung von ſofort Hz 4 
Sprache mächtig, ſucht] Wie Kommorsk, W̃ * 
ee Fe Per ZWEI: — Bomae e ohnungen Röbl. zimmer E 


‚öriter landen 
ER Ant. f. 184 Berfälerin Bee = 


ee Auswahl, 


„Beamter in der Ghubbrande pa. Sjährigen" 
riger Praxis, RETTEN d. San 3. Bell. 


x Zul, Aeg Eine 9 195 Beta in een. Virtin S 155 


t v. 15. 2 
ngs ; Stellun mit BE 


amil k 5 ge- |ält. Hrn. od. ält. m 
287 |{owie verheirateter kant ſucht "vom 15. . Dflert, unter AB. 706) 1 12 a Arturg Gig ei. 5.1 
Bierdelneht eie weine: seamier Peſſeres Nüdchen nn 3 
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DbL, Dubielno die Geihäfisit. d. 38 langichweifig), 1,68 m /e, Sirafprozessen una ee Rat 
. Mroclawki, powiat|Tüchtiger, ſtrebſamer bilden Stockmaß, beide Paare in allen „Lebensangeiegenheiten erteilt und 


Chelmno. 1608 


oder (da Ausgenuchte Baller übernımmt die Ausarberung von jeguchen 
. els- und achi- 
verträgen, Vereinsstatuten usw. 


rg { 

Offerten unter O. 773 2 

Beralter rs) Eſel 5% A e 
verh. ev. kl. 8 2 fleißige ev. Schnelde- zu kaufen, geſucht. Off. (neben: Boter 'Aaier). 2 
an Schl ch 14 


mit all. Nebenbetrieb. rinnen, in ſämtl. Haus⸗ 
aufs beſte vertraut, x 
d Ex ſucht, geſtützt auf gute, Bear 100953 ame — Brodnien, Pom. 152 


L - im 
= m. Schäferknecht lang!. geugnile mE 2 2 — Ein. erlaadüner 


Stellung in 5 
für 350 Mutterfi großer Guts⸗ oder Ger kla ; 
2. einen ee noſſenſchaftsbrennerei. DR. gr 5 05 5 e lad üdner 


ed klnecht e e e Se ee 
um 15. 2. evtl. ſpät. 
„(guten Pferdepfleger) (hättet. Diefer Zelig uche f. gebild. Mädch. 


Lande Stellun ) 
m&öoewerteen. Griaht, Gürtner|;irtscrming Sun Pfanno das Base gegen 
t t u 5 
e Sch bei mir gelernt ſehr gut . fait hübner Augen, 
e E ng oder Forſtverwalter⸗und 8 ich fie weiter neu. Fabr. Wolken⸗ 7 

Aae Suchender ſempf Bot »14 | bauer, kreuzſ., = 8 In Apotheken u. Drogerien 
ftellt vön ſogleich Ein ift in all. i. ſ. Fach ſchl. Fr. v. 1 „Bydgoszez⸗ verkauft für 1200 Jip. ppm erhältlich, 
ger Lindſtädt, Arb. gut bewand. Gute 8 25 1 B. Harte⸗Cekcyn, 5 


Bäckermeiſter, 60 Zeugn. vorh. Off. u.] Gfl. SM Verb, 
2». Senölno, En len .. ät. d pow. Tuchola. er 


Nowe (Pomorze) 


. t zum 1. 4. 25 ein: 
1. eine n Achtisen 


f 


402 Über die mutmaßliche 
Jlucht konnte der Vater 


* 
0 


72 


um das Molkereiweſen zu 


ergab ſich 


i Fangſchuß befreit wurde. 


in Ar andiihaften in Warſchau untergebra 


$ Von Hanfe entlaufen ift der 14jährige Joſef Krawczak. 
Veranlaſſung und den Zweck der 
des K. keine Auskunft geben. 

8 Diebſtahl von Stempelmarken. Vorgeſtern wurden 
aus dem Papiergeſchäft von N. Weſolowska, Danzigerſtraße 
(Guapska) 1 für 209 Zloty Stempelmarken entwendet. 

ie Perſon des Täters wird wie folgt beſchrieben: ca, 1,60 
keter groß, etwa 40 Jahre alt, große ſchwarze Augen⸗ 
brauen: Bekleidung dunkler Paletot und dunkler Hut. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
D. 8. f. K. u. W. Heute, abends 8 Uhr, im Zivirkaſino 2. Vor⸗ 
leſung von Herrn Heuer ⸗ Thorn „Grlechiſche Kunſt⸗ (ca. 
40 Lichtbilder). Dauerkarten für 8 Vorleſungen 3,— BL, Einzel⸗ 
karten 1.— Zt. bei Hecht. 1709 
Der Verein der Zivilblinden veranſtaltet am Montag, 2. Februar, 
abends 7 Uhr, im Trokadero ein Wohltätigkeitsfeſt zum 
Beſten der Anlage einer Blinden ⸗ Bibliothek. Mit⸗ 
wirkende find: Gefangverein Lutnia, Herr Beetz (Violine), 
Frau Kearney (Klaviers, 
dewska (Sopran), Frl. Figaszewska (Klavier). 
B. Sommerfeld ſtellt gratis einen Konzertflügel. 


* Liſſa (Lesano), 26. Januar. Die hieſige Straf: 
kammer verhandelte vorgeſtern u. a. gegen ſechs 
Stadtverordnete aus Swieciechowo. Die Angeklagten 
wurden ſeinerzeit vom Friedensgericht Liſſa von der An⸗ 

age wegen Hausfriedensbruchs freigeſprochen. 
Die Staatsanwaltſchaft legte gegen den Freiſpruch Berufung 
ein. Am 2. Januar 1924 kamen die Angeklagten zu einer 
Stadtverordnetenſitzung und es wurde auch friedlich ver⸗ 
handelt. bis die Angeklagten Anträge ftellten, die ſich gegen 
den Bürgermeiſter richteten. Das Stadtoberhaupt geriet da⸗ 
durch in große Erregung, verbot den Stadtverordneten das 

athaus und forderte ſie auf den Sitzungsſaal zu verlaſſen. 
Natürlich folgten ſie nicht gleich der Aufforderung und ſo 
übergab der Bürgerzzeiſter N. die Angeklagten der Staats⸗ 
anwaltſchaft. Der Staatsanwalt beantragte gegen jeden der 

ngeklagten einen Monat Gefängnis. Der Verteidiger, 

echtsanwalt Dabrowski, hatte hier leichte Arbeit, und es 
gelang ihm, das Gericht von der Unſchuld der Angeklagten 
zu überaeunen. Sie wurden denn auch freigeſproche n. 
1 Polen (Poznan), 24. Januar. Eine Berfamms 
ung von Milchproduzenten und Molkerei⸗ 
ſchettereſſenten fand am 20. d. M. in der Landwirt⸗ 
ſolaltszammer ſtatt. Als Ergebnis der Ausſprache wurden 
olgende Forderungen geſtellt: Die Eiſenbahndirektion ſoll 
zeit Kühlvorrichtungen ſchaffen. Das Minifterium ſoll 
en Einfuhrzoll auf Butter und Käſe erhöhen, weil dieſe 
5 rtikel in großen Mengen aus Dänemark eingeführt wer⸗ 
tra, Der Magiſtrat ſoll ſich ſeyr energiſch mit der Kon⸗ 
rolle von Milch und Butter befaſſen und den Milchperkauf 
kuf den Märkten verbieten. — Die Landwirtſchafts⸗ 
ammer wird in nächſter Zeit eine Sonderkom⸗ 
miſſton berufen, die auf Mittel und Wege ſinnen ſoll, 
5 organiſieren und den Abſatz von 

olkereiprodukten zu fördern. — Von einem Gauner 
geprellt wurde die Inhaberin eines Schuhwarenladens 
u der vl. Dabrowskiego (fr. Große Berlinerſtraße). Bei 
Ri kaufte ein junger Mann zwei Paar Lackſchuhe und gab 
ne goldene Uhr im angeblichen Werte von 180 zr in 
ahlung. Bei der Prüfung durch einen Sachverſtändigen 
di dann freilich, daß das Gold Tombak war und 
der Uhr einen Wert von nur 30 zl hatte. Gleichwohl erſchien 
a junge Mann wieder und wollte uf die Uhr noch einmal 
Ju Paar Stiefel haben. Diesmal zeigte die Frau dem 
dach ling die Tür; fie trauert einem Verluſte von 90 zl 
m * Poſen (Poznan), 28. Januar. Schüler des Maria» 
S Iadalena⸗Gymnaſiums vergnügten ſich mit dem ſog. 
afbockſpiel, bei dem je zwei Schüler mit den Köpfen 
Fgeneinander ſtoßen. Hierbei erlitt dieſer Tage einer der 
Getekligten eine Schädel verletzung und eine ſchwere 
schen erſchutterung. fo daß fein Zuſtand hoffnungslos er⸗ 


da, Birke (Sierakow), 26. Januar. Die vom „Kurſer 
Nodnanski⸗ und anderen polniſchen Zeftungen gebrachte 
lechricht, daß der Förſter in Schuſtaki einen „Wolf. er» 
And hat. iſt falſch. Nach einer Mitteilung des „Stadts 
E ndboten“ in Birnbaum war der „Wolf“ nur ein aus 


Die Firma 
787 


Cegend ſtammender Wolfshund. der in ein Fuchs⸗ 


eiſen geraten war und aus ſeiner peinvollen Lage durch einen 


i \ 0 5 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Hef, Warſchan (Warszawa), 28. Jarnar. Wie find 1 5 
ur dieſe Frage antwortet die „Rzeczposvolita“ mit einer 

Feſammenſtellung der Wohnungsverhältniſſe der einzelnen 
fämtildſchaften. Danach ha: die deutſche Geſandtſchaft 
ind liche andere fremden Landesvertretungen übertrumpft, 
Pala fie nicht nur den früheren fürſtlichslubomirskiſchen 
räunſt anfanfte, ſondern ſogar auf dem Schlohhofe ein ge⸗ 
miges Gebäude für die Geſchäftszimmer und als Mob» 


mungen für die Beamten errichten ließ. Von anderen Groß⸗ 


alten bat nur die italiemifche Geſandtſchaft ſich bisher 
ter em Hausankguf aufgeſchwungen;: fie hat den für fie 
rierten Potockivalaſt mit dem erworbenen Schlenkier⸗ 


palais vertauſcht. Alle übrigen Geſandtſchaften. Botſchaften 


ind ausländlichen Mifftonen ſcheinen ſich mit dem Erwerb 
Ab nner Repräſentationsgebäude nicht zu beeilen und bes 
gen ſich mit den für ſie beſchlagnahmten Räumen. 


3700 deutſche Mädchen veima’tfam 
in einem Jahre verſchleypt. 


1 Solac einer amtlichen Bekanntmachung der Negierung in 


* 


mio. die von ihr auf Anfrage am 3. September 1921 
Jahren lic beſtätigt worden ift, find innerhalb eines 
und res 3700 (dreitauſendſiebenhundertſ deutſche Mädchen 
Süd Frauen verſchwunden und in Bordelle Frankreichs, 

Mik riras und des Balkans verſchleppt worden. 
Organ t allen Mitteln des Verbrechertums — ſo ſchreibt das 
June des. Schleswia⸗Holſteinſſchen Landesvereins für 
barer Banton — und großer Organiſationen, mit unſag⸗ 
fa de rutalität und Gemeinheit werden die Opfer gewalt⸗ 
ein Mahlen. Kürzlich wurde an der holländiſchen Grenze 
chen im Alichändler abgefangen, der geſtand, fünfzig Mäd⸗ 
5 lter von 17 bis 18 Jabren verſchleppt zu haben. 
eißt cen Feſchlaanahmten Briefe eines Mädchenhändlers 
chert e fünf Mädchen ſind gut angekommen und ge⸗ 
Hambur Sie ſind unterwegs nach Neuvork. Im Hafen von 

Arbeit 8 wimmelte es von Poliziſten. Nach mühſamer 
beinahe d en wir ſie aufs Schiff gebracht. Zwei hätten uns 
2 8 ihr Weinen verraten, aber du weißt ja, da 
Niue bircbachurſt; 3 habe die Mädels nach St. Francisco, 

Mutter 1 oCbracht. "Da konnen die Mädels nach Vater und 

5 2 fie 3 wollen. Wenn Du wieder Ware 
Scheck über — folgt nach. 


N Knumer als M 
m dem fingen Minuten zu ermorden, als ihn ſo 
Ber nigegenzuquälen, beim augen · 


Herr Dzedzicki (Tenor), Frl. Mas 


blicklichen Mord wiſſen die Eltern und Geſchwiſter, weiß der 
Gatte, ſie hat ausgelitten, aber hier wiſſen die Angehörigen: 
Jetzt, ja täglich, leidet fie entſetzliche Qualen, täglich entehrt, 
ige und zu Tode gequält, und keiner kann ihr 
helfen. 

Das deutſche Volk muß mobil gemacht werden gegen das 
Verbrechen. Das deutſche Volk muß zur Selbſthilfe gegen 
dieſe Beſtien greifen, und dazu hat es die verfaſſungsmäßige 
Mösolichkeit nach § 73. Abſ. 3. im Volksentſcheid. Darum 
begehren wir einen Volksentſcheid über folgendes Geſetz: 
Der F 233 desStrafgeſetzbuches wird dahin abgeändert, daß 
er folgendermaßen lautet: „Wer eine Frauensperſon wider 
ihren Willen durch Lift, Drohung oder Gewalt entführt, um 
fie zur Unzucht zu bringen oder wer hierbei wiſſentlich. auch 
durch Schweigen. hilft. wird mit dem Tode beſtraft. Gegen 
dieſe Strafe iſt keine Beonadigung möalich. Wenn die Ent⸗ 
führung beoangen wurde, um die Entführte zur Ehe zu 
bringen, wird der Täter mit Gefängnis beſtraft. hierbei tritt 
die Strafverfolgung nur auf Antrag ein. Dies Geſetz tritt 
vom 1. Januar 1925 in Kraft.“ 


Kleine Nundſ⸗hau. 


* Exßumierung Denkes. Wie verlautet, iſt die Leiche 
des Maſſenmörders Denke in Münſterberg 
ansgegraben und nach Breslau übergeführt worden, um dort 
wiſſenſchaftlich unterſucht zu werden. 


Briefkaſten der Nedaktion., 


Hypothek. Für aufgewertete Hyvotßeren gilt der Zins ſatz, 
der in der Hypothek vereinbart worden iſt. Geſetzliche Zinſen find 
Vorzugszinſen. 

A. M. 1. Die rückſtändigen Hinſen bis 1. 1. 1925 werden dem 
Kapital zugeſchlagen und wie dieſes behandelt; das heißt, fie werden 
nach der Skala des § 2 der Aufwertungsverordnung vom 14. Mat 
1924, in der dos Wertverhältnis der polniſchen Mark zum Ztoty 
zu den verſchiedenen Zeiten gegan angegeben iſt, umgerechnet und 
davon 15 Prozent genommen. 2. Für die im Jahre 1924 fällig nes 
wordenen Hinſen gilt das Gleiche. Zinſen von dem anfremerteten 
Betrage weredn erſt vom 1. Jannar 1925 ab gezahlt. Der Zins⸗ 
fuß iſt der urſprünalich zwiſchen Gläubiger und Schuldner verein⸗ 
karte, in Ihrem Falle alſo 4½ Prozent. 


Handels⸗Rundſchan. 


Diskontierung von Wechſeln durch die Bank Polski. In 
letzter Zeit iſt es zu allerlei Mißverſtändniſſen dadurch gekommen, 
day manche Wirtſchaftskreiſe ſich nicht an die Vorſchriften über die 
Diekontierung und über den Ankauf von Wechſeln durch die Bank 
Polski gehalten haben. Es fet daher nochmals in Erinnerung 
gevracht, daß die Ausſteller, Akzeptanten und Giranten neben ihren 
Namen auch ihre Stempel mit ihren Namen und außerdem ihre 
Adreſſe angeben müſſen. In Maſchinenſchrift dürfen die Namen 
nicht geſchrieben werden. Auf Wechſeln, die zur Diskontierung 
vorgelegt werden, dürfen ſich nur dieſenigen Firmen in abgekürzter 
Form unter eichnen, die regiſtriert find; alle anderen Private 
verſonen und Firmen müſſen ſich mit vollem Vor⸗ und Zunamen 
unterzeichnen. Wechſel, die obigen Vorſchriften nicht entſprechen, 
werden zur Disfontterung nicht angenommen. Die ſogenannten 
„Neſpektierungstage“ find aufgehoben worden; die 
Wechſel müſſen am Fälligkeitstage eingelöft werden. 

Die volniſche Holsausfuhr über Danzig. In der Wirtſchafts⸗ 
zeitſchrift „Merkur Polski“ wurde kürzlich die Verminderung der 
volniſchen Holzausfuhr im Jahre 1924 mit der angeblich ſchlechten 
Meinung des Auslandes über das in Polen oberflächlich bearbeitete 
Holzmaterial begründet. Dieſer Behauptung tritt die „Gaz. Warsz.“ 
entgegen und verweiſt auf die ſtarke Zunahme der polnifchen Holz⸗ 
ausfuhr in den Jahren 1921 bis 1923, während allein das Vorfahr 
zwar einen bedauerlichen Rückgang aufweiſe, der aber lediglich auf 
allgemein⸗wirtſchaftlichen Mißſtänden, wie Verteuerung der Arbeits» 


löhne, Erhöhung der Eiſenbahntarife und Vermehrung der Steuer» 


laſten beruhe. Die Ausfuhr von Holz aus Polen nach England 
ergibt eine dauernde Zunahme. Nach einer Zuſammenſtellung des 
„Eeonomiſt“ hat Polen — in Ziffern ausgedrückt — nach England 
ausgeführt: im 1. Halbfahr 1922 4; 1928 6,7; 1924 12,7. In Tonnen 
ausgedrückt wurden aus Polen nach England ausgeführt: 
40 000 To., 1923 84 000 To., 1924 161 000 To. Da nun im 1. Halb⸗ 
jahr 1924 die polniſche Holzausfuhr nach England um das Doppelte 
gegen 1923 und um das Bterfache gegen 1922 geſtiegen iſt, fo wird 
bezweifelt, daß ſolche Erfolge der „ſchlechten Bearbeitung“ des pol» 
niſchen Holzes zuzuſchreiben ſeien. Dagegen erhebt ſich in Polen 
der Vorwurf, daß die hohen Eiſenbahntarife in Per 
bindung mit den eingangs genannten mißlichen Verhältnigen das 
polniſche Ausſuhrholz auf dem Weltmarkte letzthin verdrängt hätten. 
Die mit dem neuen Eiſenbahntarif eingeführten Tarifermäßi⸗ 
gungen für Ausfuhrholz hält die „Gaz. Warsz.“ für unzu⸗ 
reichend. Jedenfalls ift die einmütig von der Tarifkommifſion 
für Erxportholz beantragte Tartfermäßigung um 20 bis W v. H. 
nicht in Kraft getreten und die Holzausfuhr aus Polen weiterhin 


erſchwert. 
Geldmarkt. 
Warſchauer Börſe vom 27. Jannar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 26,75, 28,81 ½ 26,68 ½ ; Holland 209,57, 210,07—209,07; 


London 24,92°/2, 24,99—24,86; Neuyork 5,18 ½, 5,20—8,17; Paris 2801. 
28,08—27 07 Prag 15,49 /, 15,53-—-15,46; Schweiz 100,20, 100, 4509,95; 
Wien 7,30%, 7,32½ 7,29; Italien 21,65, 21,70 —21,59½. — Des 
viſen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,18, 5,19½—5,10½; engl. 
Pfund 24,92½, 24,99— 24,80. 

Amtliche Devilſenkurſe der Danziger Börſe vom 27. Jannar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 125,062 Geld, 125,688 Brief; 100 Zloty 101,09 Geld, 101,61 
Brief; Scheck London 25,21 Geld, 25,21 Brief. Telegr. Aus 
zahlungen: Neuyork 1 Dollar 5,2493 Geld, 5,2757 Brief; Holland 
100 Gulden 211,72 Geld, 212,78 Brief; Zürich 100 Franken 101,84 


Geld, 101,86 Brief; Warſchau 100 Zloty 100,0 Geld, 101,21 Brief. 
Berliner Deviſenkurſe. f 


In Reichsmark 
26. Januar 


Für drahtloſe 
Auszahlungen 


In Reichsmark 
27. Januar 


in Mark Geld, Brief Geld Brief 
Buenos-⸗ Aires 1 Pef. 1.885 1.639 1.681 1.685 
Japan 1 Den 1.613 1,617 1.613 1,617 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.72 2,32 2.28 2.29 
London 1 Pfd. Stel, 20.114 20.161 20.142 20.192 
Neuyork .. . 1 Doll 4.195 4.205 4.195 4.205 
Nio de Janeiro 1 Milr. 0.493 0,495 0.492 0.494 
Amſterdam 100 fl.] 140.19 169.31 | 169,19 | 169,61 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fer. 21.8 21,75 21.54 21,60 
Chriſtiania . . 100 Kr. 64.21 64,57 t 64.35 
Danzig. . 100 Sulden 79,8) 80.00 79.50 80.10 
Helſingfors 100 finn. M. 10.57 10.81 10.57 10,61 
Italien . . . 10) Lira 17,39 17.43 17.30 17.31 
Jugoflavlen 100 Dinar 6.38 6,88 6,89 6.81 
Kopenhagen. 100 Kr. 24.99 25.17 75.01 75.19 
Liſſabon . . 100 Elcuto 29.93 25.12 19.98 20.02 
Paris.. 00 Fre. 22.63 69 61 22.70 
Prag 00 Kr. 48 12.50 12.492 12.532 
Schweig.. . 100 Pins 80.98 81.18 81.00 1.20 
Soſta . 100 Leva 3.06 3.0 3,06 3,07 
Spanien . 100 Peſ. 59.73 59,87 59.78 59.92 
Stockholm. . 100 Kr. 113.04 113.32 115.02 118.30 
Budapeſt. „100000 Kr. 5.83 5.85 5,835 5,855 
Wien... 100000 Kr. 5.909 8.909 5.907 5.927 
. 7.18 7.21 7.24 7.25 


vom 27. Januar. (Amtlich.) Neuyork 5,18/10, 
London 24,83, Paris 27,93, Wien 78, Prag 15,0% Italien 
21,40%, Belgien 26,62 ½, Holland 209, Berlin 123% 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 ff., 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 BL, kleine Scheine 5,16 t., 1 Pfund Sterling 
24,79 Zr, 100 franz. Franken 27,81 BL, 100 Schweizer Franken 


99,79 BL 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Eſſektenbörſe vom 27. Januar. Kurs für 
1000 Mi. nom. in Zioty. Bankaktlen: Bank Kwileeckt, Potockt 
1.—8. Em. 5,10. Bank e 1.2. Em. 3,00. Bank Zw. 
Spo. Zarobf. 1.—11. Em. 105 Polski Bank Handl., Poznan, 1. bis 
9. Em. 1,90. Pozu. Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,80. — In duſtrie⸗ 
aktien: Arkona 1.—5. Em. 2002,20. H. Cegielski 1.9, Em. 


Züricher Börſe 


feſtigt, Roggen 261— 267, mecklenb. 260— 266, Febr. 284,50 —285, 


0,70—0,68. Centrala Skör 1.—5. Em. 1,70. Garbarnie Sawickt. 
Opalenica, 1.—2. Em. 0,05. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 6,25 bis 
6,00. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.4. Em. 85,00. Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 24,00. Miyn Ziemiansti 1.—2. Em. lexkl. Ant.) 
1.50. Papiernia, Bydgoszez. 1.—4. Em. 0,50. Plötno 1.—8. Em. 
9,30. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 0,90. „Una“ (früher 
Ventzki)h 1.—8. Em. 8,50. Wytwornia Chemiczna 1.—4. Em. 0,45. 
Ziedn. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 1,55. Tendenz: etwas leb⸗ 


hafter. 
Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 27. Januar. (Nichtamtlich. 
Weizen 128—190 Pfd. feſt 18—18,50, Weizen 118—123 Pfö. feſt 15,60 
bis 17,30. Roggen 116—118 Pfd. feſt 16,40—17, Gerſte feine feit 15 bis 
15,50, geringe feſt 14,50 14,90, Hafer feſt 11,50—11,50, kleine Erbfen 
feft 10,50 —12,50, Viktoriaerbſen feſt 14—18, Roggenkleie feſt 10, 
Han e 1050—1L Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei 

anz 0. 

Berliner Produktenbericht vom 27. Januar. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen, Weizen märk. 264 
bis 270, März 290, April 205, Mai 302— 303,0, Tendenz 1 

ara 
290,50—291, April⸗Mat 300,50—-501,75, behauptet, Sommergerſte 280 
bis 310, Winter» und Futtergerſte 230-252, jehr ruhig, Hafer märk. 
191—203, pomm. 184—192, weſtpr. 184—195, Mat 213—224, ruhig, 
Mais loko Berlin 225—227, Mai 218.50—219, behauptet. Weizen⸗ 
mehl für 100 Kg. 35,75—38,75, ruhig, Roggenmehl 35,50—38,50, ruhig, 
Weizenkleie 17,40, ſtill, Roggenkleie 17,30—17,50, ſtill, Raps für 
1000 Kg. 405, ſtill, Leinſaat 410—420, ſtill. Viktoriaerbſen für 
100 Kg. 29—85, kleine Speiſeerbſen 2128. Futtererbſen 2022, 
Peluſchken 18—19, Ackerbohnen 20—22, Wicken 1850-20, blaue 
Jupinen 13—14, gelbe Lupinen 10,5017, Serradella neue 17,50—19, 
Napskuchen 19—20, Leinkuchen 26— 26,50, Trockenſchnitzel prompt 
9,0—10, Zuckerſchnitzel 19—20, Torfmelaſſe 1010,20, Kartoffel⸗ 


flocken 21,20—21,78. 
Viehmarkt. 


Bromberger Schlachthausbericht vom 28. Januar. Ge⸗ 
ſchlachtet wurden am 24. Januar: 22 Stic Nindvieh, 34 Kälber. 
162 Schweine, 15 Schafe 1 Fiege, — Pferd, 1 Ferkel! am 
27. Januar: 68 Stück Rindvieh, 98 Kälber, 500 Schweine, 51 Schafe, 
5 Siegen, 1 Pferd, — Ferkel. 


Es wurden den 27. Januar folgende Engrospreile für 1 Pfund 


notiert: 
Nindfleiſch: Sehweinefleiſh _ 
I. Klaſſe 0.520,55 Zt. 1. Klaſſe 0,72—0,74 Ji. 
1. 0 40—0, pr II. “ „d., * 
III. 9.359,38 I ö 
Kalbfleiſch: 8 ammelfleiſc: 
I. Klaſſe 0,65—0,68 3. J. Klaſſe 0,45—0,50 J. 
II. „ 0,50 0,55 „ II. „ 0.400,45 „ 


1 05 „ III. 0588 I 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 27. Jan. 
Preife für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: Ochſen, 
ausgem. höchſten Schlachtwerts 45—48, vollfleiſchige, jüngere und 
ältere 84—97, mäßig genährte 20—26; Bullen, ausgem. höchſten 
Sc, lachtwerts 43—45, vollfleiſchige, jüngere und ältere 34—37, mäßig 
enährte 25—28; Färſen und Kühe: Ausgemäſtete Färſen und Kühe 
öchſten Schlachtwerts 47—50, vollfleiſchige Färſen und Kühe 36—40, 
mäßig genährte Kühe und wenig gut entwickelte füngere Kühe und 
FJärſen 19—24, gering genährte Färſen und Kühe 10—14, Jungvieh 
einſchl. Freyer 28—35.— Kälber: Feinſte Maſtkälber 76-80, 
gute Maſtkälber 55—60, mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 90—35. 
— Schafe: Stallmaſtſchafe: Maſtlämmer und junge Mafthammel 
80-32, vollfleiſchiges Schafvieh 18—22, mäßig genährtes Schafvieh 
12—13. — Schweine: Fettſchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 
61—64, vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 57—00, fleiſchige 
von 80—100 Kg. Lebendgewicht 58—56. — Auftrieb vom 20. bis 
26. Jan.: Ochſen 30, Bullen 114, Kühe 171, zuſammen 315 Rinder; 
Kälber 129, Schafe 345, Schweine 1506. — Marktverlauf: Rinder 
ruhig, Überſtand, Kälber geräumt, Schafe langſam, Schweine lang⸗ 
ſam, nicht geräumt. — Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind 
Schlachthofpreiſe. Sie enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels. 
Dieſe werden bei Rindern bis zu 20 Prozent, bei Schweinen bis 
zu 15 Prozent als angemeilen erachtet. 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 27. Januar in Krakau 
— 2,58 (2,56), Jawichoſt 0,44 (0,39), Warſchau 0,95 (0,87), Plock 0,89 
(0,73), Thorn 0,39 (0,47), Fordon 0,50 (0,67), Culm 0,86 (0,72), 
Graudenz 0,67 (0,80) Kurzebrak 1,25 (1,38), Montau 0,40 (0,49), 
Piekel 0,87 (0,79), Dirſchau 0,46 (0,62), Einlage 2,20 (2,38), Schiewen⸗ 
horſt 2,48 (2,64) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Wayerjtand vom Tage vorher an. 


Kaaufst Du immer Trelleborg. 
Hast Da nimmer Stiefelsorg. 


Wera machen nicht die 
ständig anwachsenden Aus- 
gaben Sorge? 


ird Ih erspert 1 


Wenigstens eine Sorge 
Trelleborgs aufklebbare Gum 


sollen. 


Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also‘ jedesmal 


12.— zit und mehr gespart. Außerdem wirken sie elegant, 
sind wasserdicht, nehmen keinen Schmats mit und gleiten 
selbst nicht auf Glatteis, auf Grund der besonderen 
summenselzung Materials. Besitzen weiter genau das 
selbe Aussehen, wie Ledersohlen, sind sehr leicht aufzukleben, 
wenn gewünscht, auch durch Ihren gr = und sitzen 
ohne Gebrauch von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 
Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turnschuhe und 
sämtliche ge aus ere ee N e f 
aufe gleich un are Ge 885 
Preis per Paar 2 21 für Kinder, Damen u. Herren! 
Trelleborgs Gummisohlen und -Absätze sind in allen ein- 
schlägigen Geschäften erhältlich. iklebeanstalten in 
Bydgoszez: Trelleborg, Paderewskiego 14, O. Mäller, „ 
Marika 45, K. Gabrielernier: Plec Piastomski 3, J. Billing. 
Torunska 179, 1 Budys:, Posnanska 27, W. Repka, Snia- 
deckich 25, P. Kern, Jagiellonska 31, Tani Bazar, Ortopedja, 
Stary Rynek 14, Otto Pielsch, Ino, Pomorze, Szwedpol, 
General-Vertreiung für Po Unji Lubelskiej Ida. 


EN Se 


| Nlumenbinderin, Hinder 


erſte Kraft, zum 1. März d. J. in Dauerſtellung bei hohem 
a Gehalte für mein Blumenhaus geſucht. 


Dipl. Gartenarch. Bartuſchka, 
Bielitz (Bielsto), Polen. 


7 4 TS 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 13. 


Zahle ne 


Höchſtpreiſe 


n Fiſchotter⸗, 

u. alle anderen Felle. 
Gerbe und färbe alle 
Arten fremde Felle u. 
habe ein Lager in ge⸗ 
färbten u. Naturfellen. 
Wilczal, Malborska 13. 


Die glückliche Geburt eines Sonn ⸗ 
tagsmädels zeigen erfreut an 


Paſtor Fritz Weiß 
Charlotte Weiß geb. Jaeſchke. 


Koronowo. 


WARUM 


klagen Sie dauernd über 


Gicht u. Rheumatismus 


Ihrem Bekannten die Ohren voll, so daß 


Ihnen jeder aus dem Woge gent 


wenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 
Ste lieber im die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


CAPSINAP. 


Klubmöbel 


in Rindleder und Saffian, mit feinster 


Roßhaar- und Daunenpolsterung 


bei größter Preiswürdigkeit 
in bedeutender Auswahl. 


Ingeborg. 


711 


Nach Gottes Ratſchluß entſchlief heute 
früh 5 Uhr mein lieber Mann, unſer guter 
treuſorgender Vater, der 


Ausstellungshaus für Möbel 
und Raumkunst 


Kaufmann 
> Otto Pfefferko rn Name gesetzlich geschützt. 
Julius Steinberg . ae alla ae Ti ald Selen Si, 


Fal 
Bahnhofstr 94 Berlin ar Leipzig. 
1457 Auftr. Of an 


„Gdansta 182 


im 74. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Wanda Steinberg geb. Otto. 


Barcin, den 26. Januar 1925. 


Danzigeritrahe 9, I 
fertigt nach neueſten Mod ellen 


Yomen-Barderobe zu mäßigen Preiſen. müßigen Preiſen. 


FORD 


Personenwagen 
Lastwagen 
Omnibusse 


FORDSON 


Traktoren 


zum Pflügen u. Dreschen. 
Sämtliche Ersatzteile auf Lager, 
Fordvertretung für Danzig u. polen 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 30. d. M., 
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 1684 


Wir offerieren aus in ca. 2 bis 4 Wochen hier 
zu erwartendem Motor-Segler „Skoghallsverken“ 


Prima englische 


Wales-Anthracit-Nubkohlen. 


a Do nn ann 
JOH. BUSENITZ Nachf. 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
: - A : 
een e nie 
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Heute morgen verſchied nach längerem Kranken ⸗ 
lager unſer Mitinhaber 


Herr 


Julius Steinberg. 


r Verſtorbene iſt ſeit Gründung unſerer Ge⸗ 
ſellſchafk 18 Geſchäftsführer mit unermüdlichem Fleiß 
tätig geweſen und werden wir ihm ſtets ein warmes 
Andenken bewahren. 1710 


Barein, den 26. Januar 1925. 
Die Geſellſchafter 
der Hartſteinwerke Tz o. p, Barcin. 


Buse nitzco 


—— — ä 
Zur ſofortigen 4 habe ſogleich ab eee, 
age Bon abzugeb 


s Uyhr, ſtarb nach kurzem Kranken⸗ 
lager mein lieber Rann, unſer treu⸗ 
ſorgender Vater, der 


ſcchiuß verichted am 
2. Januar 1925, mittags 12¼ Uhr, 


abend, den 3 
3 Uhr, vom 0 ul, Dluga 
Nr. 19, aus ſtatt. 


am. und Moi Hefe e 
„ Auf Wunſch werden die . 9 |: Pr im 
eee eee eee dan. f fee oanzig, eee 13. 
N 2480. N U- Telegramm-Adresse: Fortschritt. 


Julius Steinberg 


Der Verſtorbene iſt uns als Geſchäftsleiter und 
Menſch ein treuer Berater und in der Arbeit ein 


nachahmenswertes Vorbild geweſen. 


Wir werden ihm ſtets ein dankbares Andenken 
11 


bewahren. 
Barcin, den 26. Januar 1925. 


Der Werkmeiſter u. die Arbeiter der 


Hartſteinwerke T. z o. p., Barcin. 


Am Montag, den 26. d. M., abds. 


1702 
Kaufmann 


u Margarete Bowski 
aul Bowski 
Haus Bowski 
Margarete Bowski. 
Bydgoszez 


Berlin 6 den 28. Januar 1925. 


Die e findet am Sonn⸗ 05 
M., nachmittags 


verſteige 


Nach Gottes unerforſchlichem Rat⸗ a 
Dienstag, den 


Detail rg 


ere gebr. 


Aus einem Gel 
mend habe zu 5 
ſtigen Zahlun 


ca. 25 Zentner. 


1 Pferd (Wallach), 1 en 
2 Gchreibtiſche, 1 Tiſch, 1 Shreib- 
maſchine (Marke „Ideal“), 
3 Stühle und 1 Sürfeltifte. 


IE kl 


), 3 6efl 


w Bydgoszczy. 169 


ablich aus reparierte 


e 


el, 


am Freitag, d 30. 
um 3 Uhr Dan: 
in meinem Bureau. 


. herſtam⸗ 
Blüligen ® —— 


Nina “Saronin” iniverfal 15 
Balzen-Scheot- und- Auetihmüblen | 


arte C 5 mit Magnet. Stundenleiftung Bis 


Paul Seler, Prien * 
ul. Przemyslowa 23. Telefon 2480. 


Blumentöpfe 
iu den Größen von 7 bis 22cm ch, hat ſofort 
preiswert in Waggons u. Kiſtenladung abzug. 
Otto Knaack, Gniesno (Gneſen). Tel. 290 
(Ofen⸗ und Blumentopffabrit). Gegr. 1824. 


N Wa derſteigerung 


Denen den 29. Januar 1 


Streuet den 
Vögeln Futter. 


Neſenll Anlauf. 


In einer Streitſache 
kaufe ich vom Mindeſt 
fordernden auf fremde 


und Zündplättchen 


a n⸗ 


losen Preisen und Qualität an 


Bydgoszez, ul. Diuga 5. 


ines 


Famil. Tiſchletarb. da chro 


„auch Reparaturen von 
Möbeln, aber ſof. Aus⸗ 
führg. übern. auch n. 
außerh. J. . 
Divoreowa Nr. 75. 414 


* 


Deutsches Haus 


Bockbierfest. 


durch die bekannte Firma 


i Für Wiederverkäufer! 


Gnuruupnannaumenunnenunune® 


sowie beste Pistolen 
n jeder Menge bietet zu konkurrenz- 


Otto Rosenkranz, 


hat ache I 
in Waggonladungen. 


Ediger, Radzyn. 


6„5ᷣ„d 


Pelz-Verkauf 


DIT LAL 


in. Alrenslehen & Thiel 


Alt Bromb erg 


Preiswerter Mittagstiſch⸗ 


Reichhaltige Auswahl in 

1 e u. Getränken. 
Spezialität: ‚ 
Frbſenſuppe mit Spikbein, 
Eisbein und Cauerkohl. 
6% 


%%% οẽ,j, eee 


Restaurant Patzer 


Bes. E. Bäcker. 


Rudolf Polboli Tel: Ji.  Gdanska 134. Tel. 7/71. 6, Tröjey 88. 8. Tröjoy f. $ 

im 67. Lebensjahre. Donnerstag, den 29. Januar 1925 Morgen, Donnerstag, den 29. l. 
f nie Laim me pin ene um f 
| Grosses - 8 Suse Gr, Wursi- U.; 


Eisbein-Essen 
Flaki a la Bydgoszcz 


55 Mulſche Mühle \ 


r Damen» u 2 a sa 1 
Am 9. ar beginnt ein 4 97 
ee Kürſus im im 1 Schnee“ 8 
2.3870 men. aaa #|Gritaufführung von 


26099099 ee 


5 
3 


die gelbe el, 
von heute au un! ; 

Sonntag a! 
verlegt werden 


Gekaufte Karten neh 
halten Gültigkei fen 


konnen bis ſpäte 
Donnerstag in Sehe 


nach langem, mit Geduld 8 2 
Leiden uniere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, meine 
liebe Schweſter, unſere Schwägerin 
und Tante 


Frau Auguſte Janke 


geb. Er meng 


ul. Dworcowa 95, an. 


MIAS, DANZIG im 


Hotel Adler, Zimmer 1 


BYDGOSZCZ,Gdanska163 
Pelz - Futter und 


Anmeld. hierzu bis 7.2, 
me 8 
Marta Schultz, 
Ses desiege ‚Mittel, 
ſtraße) 65, 1 Tr. 


un 
{|zaprzysigäony senzal- 
*Ihandlowy przy Izbie 
Przemysiowo- dlo- 
wei w Bydgoszezy. 


3 Stühle, 1 runden Tiſch, 
im Alter von 63 Jahr 1 Kleiderſchrank, 2Landſchafts⸗ 


Sie folgte i 2 \ bilder u. 1 Spie ‚el m. Unterja 
SCHEN ER, er dien = Pr > + 


Am 29. Januar 25, 
vorm. 9 Uhr, wird eine 


Preuschoff neue Küchen⸗ 2 
ae e dere romornix sadowy w Bydgoszezy: N Därme achbandleng en 
Die un Nieser Kinder eh sc aaa ee ee Saturn Einrichtung einzelne Pelz-Jacken ä eg . Je 


zu jedem annehmbaren Preise. 
Verkauf durchgehend v. 9½ - 6 Uhr. 


Schulz, co; 


arie Nieser geb. Kufſerow. 
Dworcowa 18 d. 


in Wiecbork (Bands- 
burg) Fabrikat der 
Moöbelfabr. H. Hallwig 
öffentlich meiſtbietend 
geg. Barzahlung verk. 


Carl Kreklau, 


Verſteigerung. 


g Am Freitag, den 30, Januar 1925, vorm. 
10 Uhr, Kae ul. Dworcowa bei Spediteur 


es. 
e rmtr. trockenes 9908 


Deen giefern⸗Klobenhol 
Laſt⸗Fuhrwerk 5 | 


Lobzenica. 1654 
wegen Streittadhe meiſtbietend freiwillig ver» 
u haben bei 


ſteigern. Beſichtigung / Stunde vorher. Fleg. Muslenloſt. 
Paul Maiwald, Garbary 33. 


25 Die Beerdigung findet Freitag, 
nachm. 3 Uhr, von d. Leichenhalle des 
ev. Were an An ei aus Haft, 


!! Letzte öffent” 
Außer Abonneme 


bis . Transport ässer dei Rat und 5 055 
r Beſtellungen entgegen 
3 brödel“ 
id. 1 Inhalt solle EI N. brate, en Su 
8. d. Kühn, tödt,Zuiorka 56. | Natiels a 1 Seelig an der 


Verkaufs 


Max Cichon zu verl. Oſſoliskich 10, 
lieytator i taksator. r Pod blankami 1. . r., an d. 3 talt. 
Telefon 1030. 


